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Ausbildungsplatzbörse mit Ausstellerrekord
65 Unternehmen – 2.000 Ausbildungsplätze – Einzigartig im Landkreis 

1. Bürgermeister Klaus Hacker konnte zum Auftakt u.a. 
den stellvertretenden Landrat Helmut Brückner und IHK-
Vizepräsident Johannes Bisping begrüßen. Unsere Fotos zei-
gen den Ersten Bürgermeister bei seiner Eröffnungsrede und 

Über 3.000 Jugendliche aus der Region nutzten bei der 
Röthenbacher Ausbildungsplatzbörse die Möglichkeit, sich 
näher über verschiedene Berufe und Ausbildungsformen 
zu informieren. Mit insgesamt 65 teilnehmenden Firmen 
hatte die Veranstaltung im 24. Jahr seit Bestehen einen 
Ausstellerrekord zu verzeichnen, da man mit der großen Aula 
zwischen Geschwister-Scholl-Mittelschule und Gymnasium 
eine weitere Ausstellungsfläche gewinnen konnte.

So hatten die Besucherinnen und Besucher auf über 1.500 
Quadratmetern Ausstellungsfläche die einzigartige Möglichkeit, 
Einblicke in eine große Bandbreite der unterschiedlichsten 
Berufsfelder zu erhalten. Zusätzlich erwartete die interessierten 
Besucher auf dem Weg zwischen den Ausstellungsflächen der 
Karl-Diehl-Halle und der Aula des Schulzentrums der „Info-

Die Firmen Emuge und Diehl stießen mit ihren Infoständen in 
der Karl Diehl Halle auf großes Interesse 

Truck der Metall- und Elektroarbeitgeber“ mit allein 40 ver-
tretenen Ausbildungsberufen. Somit stand das gesamte Areal 
rund um das Schulzentrum am Geschwister-Scholl-Platz un-
ter dem Zeichen der Berufsorientierung. Die zwei Tage der 
Ausbildungsplatzbörse bot den Auszubildenden die Möglichkeit, 
zwanglos und in lockerer Atmosphäre mit den Unternehmen ins 

Gespräch zu kommen. Denn oftmals stehen die Auszubildenden 
der Firmen selbst am Messestand und können daher auf 
Augenhöhe mit den Schülerinnen und Schülern reden und in-
formieren. So erhalten die Auszubildenden einen Einblick in die 
Aufgaben und Tätigkeiten des Berufs aus erster Hand.

Neben dem direkten Kontakt zu namhaften Unternehmen aus 
der Region konnten sich interessierte Jugendliche an zwei 
Veranstaltungstagen auch durch Vorträge zum Thema Berufswahl 
auf den Einstieg ins Berufsleben vorbereiten. 

Der Erste Bürgermeister Klaus Hacker skizzierte in seiner Rede 
die aktuellen Herausforderungen des Ausbildungsstellenmarkts 
(sowohl Fachkräftemangel als auch der demografische Wandel) 
und betonte, wie wichtig deshalb eine Veranstaltung wie die 

Rege besucht auch die Vorträge, wie hier von der von Polizei-
oberkommisar Carsten Litt von der Bundespolizei

Röthenbacher Ausbildungsplatzbörse sei. Hier können die Schüler 
in kürzester Zeit und über verschiedenste Branchen wichtige 
Entscheidungshilfen, Antworten und Informationen erhalten. 
Einen besonderen Dank richtete Hacker an Organisator und 
Wirtschaftsförderer Bastian Streitberger. 
 Fortsetzung auf Seite 5

beim Rundgang zusammen mit seinem Wirtschaftsförderer und 
Organisator Bastian Streitberger sowie Brückner und Bisping 
am Stand der Retorte. 
 Titelfotos: Rundschau, Amt für Wirtschaft, Umwelt u. Kultur     
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Echt Stark im Verkauf!

ANZ Name 
und Höhe?

  

IMMoseRVIce HaMaNN
Rückersdorfer straße 39, 90552 Röthenbach a.d.P.

Tel. 0911 / 57 76-66, Fax 57 76-46, www.immo-hamann.de

Haus – eFH, RH, DHH, 2-,3- und 4-Zi-eTWs 
Maisonetten u. Grund ... dringend gesucht!
Liebe Verkäufer: Rufen Sie uns doch zu einem Beratungstermin an! 
Wir bewegen die meisten Immobilien in Röthenbach (!) und ver-
kaufen sehr zügig - meist ohne Inserat in kurzer Zeit an unsere Kunden !

Echt Stark im Verkauf!
Lassen Sie uns doch mal über Ihr Objekt reden: 0171/785 77 06

 Wir haben die Käufer - Sie das Objekt.
.. und schätzen sowie beraten ist eh kostenlos !

            ... 2-4 Zi- eTWs für 
Kapitalanleger - Mieter oder 
Verkäufer kann wohnen 
bleiben !! 

Weiterhin ein Haus und ein 
Grundstück (auch Hinterlie-
ger).   

Dringend gesucht. 
eTWs auch vermietet

Wir verkaufen 
a k t u e l l

 ... ... 4-Zi-eTW in der Werner-
von-siemens allee

... ... 3-Zi-eTW in der otmarstr. 
in Nürnberg

...RMH in der Michael-
str. in Nürnberg
Neu       

V E R K A U F T

V E R K A U F T
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26.11.: Großer Spiele- und Spiel-
zeugbasar in der Karl-Diehl-Halle
Rechtzeitig vor Weihnachten findet der bereits vierundzwan-
zigste Große Spiele- und Spielzeugbasar am Sonntag, 26. 
November, in der Karl-Diehl-Halle statt. 

Der als kleiner Ableger der Kinderbasare im Jahr 2000 eingeführ-
te und stets auf rege Nachfrage bei Ausstellern wie Besuchern sto-
ßende Basar findet immer kurz vor Weihnachten und nur einmal 
im Jahr statt, so dass Mamas und Papas, Onkel und Tanten, Omas 
und Opas die Möglichkeit haben, die Angebote der zahlreichen 
privaten Ausstellerinnen zu durchstöbern und sich mit Puppen 
oder Eisenbahnen, Gesellschafts- oder Geschicklichkeitsspielen 
oder was immer das Kinderherz begehrt, einzudecken. 

Und dies nicht nur zu günstigen Preisen, sondern auch mit aktuel-
ler Ware, denn gerade in der heutigen schnelllebigen Zeit sind die 
Geschenke von gestern schon wieder im Angebot von heute. Also 
stöbern Sie für Ihre Kinder und Enkel – von 10 bis 13 Uhr ist der 
Markt geöffnet. Der Kuchenverkauf für Aussteller wie Besucher 
wird in bewährter Weise vom Elternbeirat der Forstersbergschule 
übernommen. Ausstelleranmeldungen sind noch möglich unter 
0911 / 65 00 30 94 oder  kinderbasare@web.de

09.11: Vortrag und Diskussion –
Verbundensein am Ende des Lebens
Vortrags- und Diskussionsabend am Donnerstag, 9.11. 
mit Anja Groß (Pegnitz-Apotheke) und Sabine Hess 
(Hospizinitiative der Caritas Nürnberger Land) im 
Mehrgenerationenhaus.

Was ist ein guter Tod? Welche sind die tiefsten Wünsche des 
Sterbenden? Wie lassen sich diese mit Palliativpharmazie, 
Medizin und Hospizarbeit verbinden? Es ist kein schönes Thema, 
aber dennoch trifft es uns alle und in einem völlig unpassenden 
Moment sind wir plötzlich vor schwierige Entscheidungen ge-
stellt, wie es mit unseren lieben Angehörigen oder Freunden gut 
zu Ende gehen kann. Es kann sehr hilfreich sein, sich schon im 
Vorfeld mit dem zu befassen, was dann alles zu beachten ist.

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 9.11. um 19 Uhr
im Mehrgenerationenhaus Nürnberger Land, Karlstr. 2, statt. 
Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich, Spenden erbeten. 
Weitere Infos unter MGH  0911 2176950

25.11: Weihnachtsbasar im 
Altenheim  St. Michael
Am 25. November findet der Weihnachtsbasar von 13 bis 17 Uhr 
im Altenheim St. Michael statt. Es werden Weihnachtskränze und 
Gestecke, kleine Geschenke, selbst gebasteltes und kulinarisches 
wie Bratwurstsemmel, Glühwein und vieles mehr zugunsten des 
Fördervereins verkauft. 

05.11.: Märchen im Museum
Das Stadtmuseum Conradtyhaus in Röthenbach öffnet seine 
Türen immer sonntags von 10 bis 16 Uhr. 

An jedem ersten Sonntag im Monat (5. Nov. und 3. Dez.) wird für 
den Geschichtsverein die Märchenerzählerin Hella Rißmann im 
Stadtmuseum vor Ort sein und um 14 Uhr ein Märchen oder eine 
Geschichte - nicht nur für Kinder - erzählen. Der Museumseintritt 
beträgt für Erwachsene 3, für Familien 6 Euro.

19.11.: Hobby-Künstler-Markt
in der Karl-Diehl-Halle
In der Karl-Diehl-Halle zeigen wieder rund 75 Aussteller von 
Nah und Fern die vielfältigen Facetten des Kunsthandwerks, 
kommende Trends und traditionelle Arbeiten sowie tolle 
und ausgefallene Geschenk- und Dekorationsideen für jeden 
Geschmack und Geldbeutel.

In verschiedenen Vorführungen erhält man einen Einblick in 
die Herstellung der allesamt handgefertigten Artikel. An vielen 
Ständen besteht auch die Möglichkeit Geschenke personalisieren 
zu lassen oder Sonderwünsche einzubringen. Auch für die kleinen 
Besucher bringt der Weihnachtsmann wieder etwas vorbei. In 
Verbindung mit einem Gewinnspiel werden alle Besucher aufge-
fordert den schönsten Stand zu prämieren. Es winken tolle Preise. 
Mit leckeren Köstlichkeiten sorgt die Lebenshilfe wie schon in 
der Vergangenheit wieder für das leibliche Wohl aller Gäste.

Einlass von 10-17 Uhr. Eintritt 3 Euro, Kinder bis 14 Jahre frei. 
Weitere Informationen unter  www.eventis-veranstaltungen.de.

Der Weihnachtswunschbaum 
Aufgrund der enormen Beteiligung im vergangenen 
Jahr, organisiert das Mehrgenerationenhaus wieder den 
Weihnachtswunschbaum. Jeder aus der Bevölkerung kann 
mitmachen, Kindern aus finanziell schlechter gestellten 
Familien eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. 

Der Wunschbaum wird im Dezember wieder im Schalterraum 
der Sparkasse in der Karlstraße aufgestellt. Die aufgehängten 
Wünsche können dann von hilfsbereiten Bürgern abgeholt und 
erfüllt werden. Weitere Informationen, ab wann die Wünsche 
am Baum hängen und der genaue Ablauf wird in der nächsten 
Ausgabe bekanntgegeben. Weitere Infos vorab im MGH unter 
0911-2176950.

11.11.: Klangvolles Rätselraten 
Am 11.11.2023 verwandelt sich der Veranstaltungsraum 
„Neue Mitte“ am Hubert-Munkert-Platz in Röthenbach, mit 
dem Chor Singbar und der Band Alakart in einen Ort der 
musikalischen Freude und des Rätselspaßes. 

Von klassischen Liedern, über zeitlosen Klassikern, bis hin zu 
altbayrischen Klängen und mitreißenden jiddischen Liedern ist 
für jeden Musikgeschmack etwas dabei. Die Zuhörer erwartet 
ein musikalischer Quizabend voller kultureller Vielfalt zum 
Rätseln, Träumen und Schmunzeln. Beginn ist um 19 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. Weitere Infos über das 
Mehrgenerationenhaus unter 0911-2176950.

08.11.: Im Wald von Apremont – 
Filmabend im Mehrgenerationenhaus 
Auf vielfachen Wunsch zeigt das Mehrgenerationenhaus 
nochmals die Filmdokumentation „Im Wald von Apremont“. 
Der Film von Florian Baron und Johannes Waltermann, der 
2014 uraufgeführt wurde, ist eine Reise an die Schauplätze 
der Tagebücher eines franz. und eines deutschen Soldaten.

Beide waren im 1. Weltkrieg zur gleichen Zeit im Wald von 
Apremont, südlich von Verdun stationiert, allerdings auf unter-
schiedlichen Seiten der Front. Beide hielten ihre Erlebnisse in 
Tagebüchern fest und schilderten darin teilweise die gleichen 
Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven. Der deutsche Soldat 
war der Großvater des Röthenbachers Gerd Kist, der im vergange-
nen Jahr verstorben ist. 

Es ist ein leiser Film, der aufgrund der wieder stattfinden-
den Kriege in Europa nichts an Aktualität eingebüßt hat. Das 
diesjährige Jubiläum zum Elysee-Vertrag von 1963, dem 
Freundschaftsvertrag zwischen Deutschland und Frankreich zeigt, 
wie wichtig das freundschaftliche Miteinander zwischen nach-
barschaftlichen europäischen Staaten ist. Die Vorführung findet 
am Mittwoch, den 8.11. um 19 Uhr im Veranstaltungsraum Neue 
Mitte, Hubert-Munkert-Platz 1, statt. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. Infos unter 0911- 2176950.
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10.+11.11. Glasfaser-Sprechstunde vor dem Rathaus
Der Ausbau für ca. 2.100 Haushalte in 
Röthenbach a.d.Pegnitz startet Ende 2023. 
Um der erhöhten Nachfrage der Bürgerinnen 
und Bürger zum Glasfaser-Ausbau der 
Telekom im betreffenden Ausbaugebiet nach-
zukommen, wird die Telekom am 10. und 11. 
November 2023 mit einem Info-Mobil auf 
dem Rathaus-Vorplatz, jeweils von 10 bis 18 
Uhr, eine „Bürgersprechstunde“ anbieten.

Hier können konkrete Fragen zum Glasfaser-
Ausbau, der Technik und den Verträgen gestellt 
werden, die von den Akquise-Teams an der 
Haustür manchmal leider nicht ausreichend 
beantwortet werden konnten.  Nutzen Sie also 
gerne die Möglichkeit zur Information am 
Info-Mobil – oder sie schauen sich die Online-
Infoveranstaltung der Telekom an, die bereits im 
Juli stattgefunden hat. Diese wurde aufgezeich-
net und steht weiterhin online zur Verfügung. 
In der Online-Veranstaltung wird anschaulich 
die Technik und ausführlich das Vorgehen 
beim Glasfaserausbau bis ins Haus erklärt, die 
meist gestellten Fragen und mögliche Sorgen 
der Eigentümer bzw. Mieter beantwortet und 
auch das betreffende Ausbaugebiet nochmals 
vorgestellt. Das Video ist unter folgendem 
Link zu erreichen: https://player.vimeo.com/
video/846645084 

De Glasfaser-Technik ist der neue Maßstab 
für digitales Leben und Arbeiten: Jederzeit mit 

Familie und Freunden im Netz verbunden sein, 
ist heute so selbstverständlich wie nie zuvor. Die 
Datenmengen steigen und damit auch der Bedarf 
an leistungsstarken Internet-Verbindungen. Ein 
Glasfaseranschluss gewährleistet dafür die beste 
Qualität und Stabilität. 

Damit möglichst alle im Ausbaugebiet beim 
aktuellen Ausbau berücksichtigt werden, ha-
ben die Bürger in Röthenbach a.d.Pegnitz 
die Möglichkeit, einen Glasfaseranschluss 
über die Telekom zu beauftragen. Wer sich 
im Ausbaugebiet in Röthenbach bis zum 
31.12.2023 für einen Glasfaseranschluss mit 
einem passenden Tarif von der Telekom ent-
scheidet, spart die einmaligen Anschlusskosten 
in Höhe von 799,95 Euro. Wichtig zu wissen: 

Sowohl Hauseigentümer, Verwalter und 
auch Mieter können den Anstoß für den 
Glasfaseranschluss geben. Die Telekom küm-
mert sich dann in Abstimmung mit den Kunden 
um die weiteren Schritte, damit der Anschluss 
reibungslos klappt. 

Das Verlegen der Glasfaser zum Haus ist 
in der Regel innerhalb eines Tages erledigt. 
Verantwortlich für den technischen Ausbau in 
Röthenbach a.d.Pegnitz ist die GlasfaserPlus 
GmbH welche ein Gemeinschaftsunternehmen 
der Deutschen Telekom und des IFM Global 
Infrastructure Fund ist.

Sonne, Spaß und Spenden beim 
Hundebadetag im Freibad
Die Spendenbereitschaft der Besucher beim diesjährigen 
Hundebadetag übertraf alle Erwartungen: Es wurde ein sen-
sationeller Spendenbetrag von 1.900 Euro erreicht, von dem 
1.000 Euro durch den Ersten Bürgermeister Klaus Hacker an 
das Tierheim Hersbruck und 900 Euro an den Schutz- und 
Polizeihundeverein Röthenbach überreicht werden konnte. 

Bei traumhaft schönem Spätsommerwetter konnte das Röthen-
bacher Freibad ca. 500 Zweibeiner und 177 Vierbeiner begrüßen. 
Viele Familien mit Kindern und auch neugierige Besucher ohne 
Hunde nutzten den Tag für einen Familienausflug, z.B. mit einem 
Picknick auf der Liegewiese.

1. Bürgermeister Klaus Hacker bedankte sich herzlich bei allen 
Unterstützern und Helfern, die den Hundebadetag zu einem be-
sonderen Erlebnis gemacht und diese großzügige Spende ermög-
licht haben.

Bürgermeister gratulierte "Stadt-
polizist"Anton Krempl zum 102ten 

Mit großer Freude konnte auch in diesem Jahr Erster 
Bürgermeister Klaus Hacker Herrn Anton Krempl zu sei-
nem inzwischen 102. Geburtstag, auch im Namen der Stadt 
Röthenbach, die allerherzlichsten Glückwünsche überbrin-
gen. Als früherer Röthenbacher Stadtpolizist mit Sitz in der 
Bahnhofstraße und als ehemaliger Stadtrat der SPD freute er sich 
sehr über den Besuch aus dem Rathaus.

Stadt Röthenbach a.d.Peg. als 
„Digitales Amt“ ausgezeichnet 
Ministerin Gerlach verleiht Auszeichnung für be-
sonderes Engagement bei Digitalisierung

Die Stadt Röthenbach a.d.Pegnitz ist „Digitales Amt“: Die 
Kommune erhielt jetzt die neue Auszeichnung von Bayerns 
Digitalministerin Judith Gerlach. Als „Digitales Amt“ dürfen 
sich bayerische Kommunen bezeichnen, die bereits minde-
stens 50 kommunale und zentrale Online-Verfahren im so-
genannten BayernPortal verlinkt haben. Diese Kommunen 
werden zudem auf der Webseite des Staatsministeriums für 
Digitales veröffentlicht, um zu zeigen, welche Kommunen bei 
der Digitalisierung bereits gut vorangekommen sind.

Digitalministerin Gerlach erklärte: „Die Digitalisierung der 
Verwaltung ist eine der wichtigsten Aufgaben der bayerischen 
Kommunen in den nächsten Monaten. Einige sind hier bereits 
vorbildlich unterwegs. Mit unserem neuen Prädikat ´Digitales 
Amt´ wollen wir nicht nur das Engagement dieser Gemeinden, 
Städte und 
Landkreise 
würdigen. Wir 
wollen auch den 
Bürgerinnen und 
Bürgern dort zei-
gen: Schaut her, 
hier könnt Ihr vie-
le Eurer Anliegen 
schon online erle-
digen.“

Der Erste Bürgermeister Klaus Hacker betonte: „Digitalisierung 
ist für uns als Kommune ein wichtiges Thema. Mit unserem 
umfangreichen Online-Angebot lassen sich bereits zahlreiche 
Anliegen online erledigen. So können sich die Bürgerinnen und 
Bürger die Besuche im Rathaus sparen und viele Behördengänge 
einfach und bequem von zu Hause aus abwickeln. Daher möch-
ten wir die Digitalisierung unserer Stadtverwaltung auch in 
den nächsten Jahren weiter vorantreiben. Die Ernennung zum 
„Digitalen Amt“ zeigt, dass wir uns auf dem richtigen Weg be-
finden. Außerdem freue ich mich sehr, dass wir mit unserer neu 
überarbeiten Website über eine zeitgemäße Plattform und ein 
benutzerfreundliches Informationsangebot für alle Bürgerinnen 
und Bürger sowie die Gäste unserer Stadt verfügen.“

Um das Prädikat „Digitales Amt“ zu erhalten, müssen interes-
sierte Kommunen mindestens 50 rein kommunale oder zentrale 
Online-Verfahren im BayernPortal verlinkt haben. Nach einer 
Prüfung durch das Bayerische Staatsministerium für Digitales 
erhalten die Kommunen ein Schild mit der Aufschrift „Digitales 
Amt“, ein Online-Signet für ihre Website und sie werden auf der 
Website des Ministeriums veröffentlicht.

Das Bayerische Staatsministerium für Digitales unterstützt 
die Kommunen mit einer Vielzahl von Maßnahmen bei 
der Verwaltungsdigitalisierung. Mit dem Förderprogramm 
„Digitales Rathaus“ stehen insgesamt rund 42 Millionen Euro 
bereit. Gemeinden, Zusammenschlüsse von Gemeinden so-
wie Gemeindeverbände im Freistaat Bayern können diese 
Zuschüsse im Rahmen des Förderprogramms für die erstmalige 
Bereitstellung von Online-Diensten erhalten.
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Mehrgenerationenhaus Nürnberger Land
Karlstr. 2 · Tel 0911/2176950
www.mehrgenerationenhaus-roethenbach.de

Angebote in der Karlstraße 2 
Mo, 14 – 17 Uhr, Offener Treff mit Kaffee und Kuchen, Hand-
arbeiten - Di, 9 – 11 Uhr Gemeinsamer Frühstückstreff (mit 
Anmeldung) - Di, 18 – 19.30 Uhr Selbsthilfegruppe Depression 
(KISS Nürnberger Land)
Di, 07.11. und 21.11., 16 Uhr, Mediensprechstunde (Beratung und 
Unterstützung für Smartphone, Tablet und Laptop, bitte anmelden 
unter 0911-2176950) - Mo 20.11., 18.30 Uhr Offener Strickkreis 
- Mo 06.11. und 20.11., 17 Uhr Französische Konversation mit 
Conny und Nathalie - Do, 09.11., 19.00 Uhr:  „Verbunden sein 
am Ende des Lebens“, Vortrag über die würdevolle Begleitung 
Sterbender mit Anja Groß (Pegnitz Apotheke) und Sabine Hess 
(Hospizinitiative) - Sa, 18.11., 14 – 17 : Die Friseurin Meli 
schneidet Personen mit geringem Einkommen, kostenlos die 
Haare (bitte Jobcenterbescheid o.ä.) 
Angebote im Veranstaltungsraum Hubert-Munkert-Platz
ab 14 Uhr gibt es bereits Kaffee und Kuchen  - Mi, 08.11., 16 Uhr 
: Line Dance zum Mitmachen, 19 Uhr Filmabend : „Im Wald von 
Apremont“ - Mi, 15.11., 16 Uhr : Sing mit uns! Musik Begleitung 
mit Michael Dallhammer - Mi, 22.11., 15 Uhr: Adventskranz 
binden (mit Anmeldung, bitte Kranzrohling und Schmuck mit-
bringen) - Sa, 25.11. 10 – 13 Uhr: Repair Café (Anmeldung unter 
0911-2176950) - Mi 29.11., 17 Uhr: Winterkino 
Zusätzliche Angebote: 
Unterstützung für Geflüchtete, Vermittlung von Babysittern, 
Informationen zu unterschiedlichen sozialen Einrichtungen, 
Beratung in verschiedenen Lebenslagen, Verleih des Lastenfahr-
rades, Verleih der Mobicard an Menschen mit geringem 
Einkommen,  öffentlicher Bücherschrank, Internet – Café, kosten-
lose Tageszeitung. 
Weitere Infos im MGH, Karlstraße 2 unter Tel.-Nr.: 0911/2176950 
oder über  www.mehrgenerationenhaus-roethenbach.de

Überlieferte Bezeichnungen 
 
Vor einigen Tagen wurde ich von einem Röthenbacher 
gefragt, ob ich die „Wöiher“ kenne und was das heisst.

Jetzt wird es für die nicht in Röthenbach aufgewachsenen schwie-
rig. Zur Erklärung: „Wir gehen Richtung Autobahn, südlich 
dem Grünthal am Röthenbach, oben ist der Fürerstein, unter der 
Autobahnbrücke hindurch. Dort kommen wir nun zum kleinen 
und dem großen Birkensee. 

Hier befand sich vor vielen Jahren ein Sandabbaugebiet und vorher 
war es ein Sandgelände mit spärlichen Kiefernwald. Nach den Amts-
bezirken des Forstamtes war hier die Waldabteilung „Salzlecke“. 
Hier begann die „Wöiher“, immer in der Nähe des Röthenbachs 
und zog sich über die Petersbrücke hinaus.“
 
Die Namensgebung dürfte sich von einigen „Wasserbauwer-
ken“, dem Wehr ableiten. Auch darum haben sich immer wieder 
Feuchtgebiete erhalten. Dass die Stauwerke aus der Zeit der 
Papiermühle im Grünthal stammen kann angenommen werden.
 
Für die erholungssuchenden Röthenbacher jedenfalls war dieses 
Gebiet für einen Sonntagsspaziergang einschließlich einer Rast 
und eingeschlossener Vesper ideal. Aber mit dem Abbau der 
Sandvorkommen und später der Müllhalde war es nicht mehr 
so gefragt. Doch schon seit einigen Jahren hat sich hier wieder 
das Erholungsgebiet Birkensee gebildet, das im Sommer sehr gut 
besucht ist. Die Bezeichnung „Wöiher“ wird sicher in einigen 
Jahren vergessen sein.

... eine Rubrik des Ge-
schichtsvereins mit Wissens-
wertem über das Stadtmuse-
um und über Röthenbach ... 

von Heimatautor
Loni Herbst

Arbeiterwohlfahrt
Begegnungsstätte: Jeden Dienstag Spielenach-
mittag zum Mitmachen ab 14 Uhr. 19 Uhr Freun-
deskreis (Selbsthilfegruppe). Jeden Donnerstag 
basteln mit ständiger Ausstellung ab 14 Uhr. 

Erworben werden können: Karten für alle Anlässe, Geschenkver-
packungen für alle Gelegenheiten und vieles mehr. Jeden 3. Mitt-
woch im Monat Kaffeetreff ab 14 Uhr mit VdK. Jeden 1. Sonntag 
10 Uhr Frühschoppen mit Weißwurstessen.
So 5. November, 10  Uhr Frühschoppen - Mi 15. November, 14  
Uhr Kaffeetreff - Sa 09. Dezember, 14  Uhr Weihnachtsfeier

Sozialverband VdK Röthenbach
Samstag 11.11. ab 17.00 Uhr Karpfenessen mit 

der AWO in der AWO . Bitte Karpfen vorbestellen bei Renate 
Bär 0911/9270898 - Einladung zum Volkstrauertag am 19.11. um  
11.00 Uhr am Friedhof.

Freie Wähler 
Röthenbach

Monatsversammlung, 22. 
November um 19.30 Uhr im 
Floraheim.

Evang. Familienhaus Lauf e. V.“ 
Siebenkeesstr. 5, 91207 Lauf a. d. Peg.
Unser ausführliches Programm mit der 
Möglichkeit zur Anmeldung und alle unserer 

Angebote sind unter www.familienhaus-lauf.de zu finden. Unser 
Frühjahrsprogramm erscheint Ende November.
Angebote für Kinder, Kinder mit Begleitperson & Familien:
Mi., 08.11., ab 15 Uhr / Sa., 18.11., ab 10 Uhr: WaldAbenteuer 
„St. Martin“ – Schatzsuche für Familien - Sa., 25.11., 10.30-13 
Uhr : Nähen „Mama & ich - Winterliche Armstulpen“ ab 5 Jahren 
Fr., 08.12., 16-18.30 Uhr: Schattentheater „Die Weihnachts-
geschichte erleben“ für Kinder 4 - 7 Jahre - Fr., 15.12., 16-18 
Uhr: Heiderhof kreativer Weihnachtsnachmittag für Familien
Angebote für Erwachsene:
Mo., 13.11., 19-20 Uhr: „Von der Milch zum Brei“ Online Vortrag 
Sa., 18.11., 9.30-15.30 Uhr: Erste Hilfe Kurs bei Kindernotfällen 
Fr., 24.11., 18-21.30 Uhr 
Kochabend „Arabische Mezze - Vorspeisen aus 1001 Nacht“ 
Angebote des Familienstützpunktes:
Sprechstunden & Beratung Mi., 08.11.23, & Mi., 06.12.23, je-
weils 9-11 Uhr, im Evang. Gemeindehaus Christuskirche Lauf 
& nach individueller Vereinbarung per E-Mail (familienstuetz-
punkt@familienhaus-lauf.de). Alle Angebote unter https://www.
familienhaus-lauf.de/angebote/familienstuetzpunkt/.
Offener Familientreff - Café Kunterbunt 
Jeden Mi, 9-11 Uhr (außer in den Ferien) & Mo, 20.11. + 18.12., 
15-17 Uhr, im Evang. Gemeindehaus Christuskirche, Lauf 
TreffPunkt (für Alleinerziehende) 
So., 26.11, 14-17 Uhr im Ev. Gemeindezentrum St. Jakob, Lauf 
Musik- und Spieletreff für ukrainische Familien
Jeden Do, 15.30-17 Uhr (außer in den Ferien),
im Evang. Gemeindezentrum St. Jakob, Lauf 
Deutsch-Spanischer Familientreff Keine Sprachkenntnisse 
notwendig! Jeden Do, 15.30-17 Uhr (außer in den Ferien), im Ev. 
Gemeindehaus Christuskirche, Lauf 
Treff für Zwillings- und Mehrlingseltern
Termine unter www.familienhaus-lauf.de
Anmeldungen und Infos beim Evang. Familienhaus Lauf e.V., 
Siebenkeesstr. 5, 91207 Lauf, 09123 / 9998400, info@familien-
haus-lauf.de, www.familienhaus-lauf.de

Alle 12 Teilnehmer des Workshops  für Rettungshundesport 
freuten sich sehr und waren alle gespannt auf das 3. Seminar 
für Rettungshunde in die Flächen und Trümmersuche, das 
auch dieses Jahr wieder  beim Schutz u. Polizeihundeverein 
Röthenbach über 2 Tage ausgetragen wurde.

Da es sich hierbei um ein Theorie und Praxisseminar handelte 
wurde erst am Samstagmorgen der Themenbereich mit Hinweisen 
auf die bevorstehenden Prüfungen in Bezug auf die Internationale 
Rettungshunde Organisation (IRO) mit der dazugehörigen 
Prüfungsordnung eingegangen. Erst im späteren Verlauf wurde im 
Freien gearbeitet und nach den bestehenden Regeln der IRO die 
Suchen ausgeführt. 

Insgesamt waren 12 Teilnehmer gemeldet die mit ihren Hunden 
ein Team bildeten. Die Teilnehmer kamen überwiegend aus 
München, Garching und aus dem SPV Röthenbach.

Rettungshundesport in der Flächen- und Trümmerarbeit  

Die Sucharbeit in der Fläche wurde teilweise im Wald und an den 
angrenzenden verwachsenen Flächen im Pegnitzgrund durchge-
führt. In der Trümmersuche wurde der vereinseigene Bunker aus 
dem 2. Weltkrieg und die Anbauten des Vereinsheimes und der 
Garagen als Versteck und Trümmerverstecke umgestaltet.

Sehr viel Lob wurde über die Röthenbacher Vereinshunde aus-
gesprochen, da sie vorbildlich ausgebildet waren und somit 
ihre Suchleistungen in der Personensuche voll erfüllten. Bei der 
Verschüttenden/Trümmer- und Flächensuche ist es sehr wichtig 
die Strömung der Luft und des Windes zu beachten, damit die 
Moleküle des Geruches der Versteckperson auch der feinen Nase 
des Suchhundes zugetragen werden können. Der 1. Vorsitzende 
Reinhold Windsheimer bedankte sich bei der Seminarleiterin 
Martina Meister und ihren Mann Mike im Namen des Vereins und 
wünschte allen Rettungshunde Teams für die Zukunft alles Gute 
und viel Erfolg bei den bevorstehenden Prüfungen im November 
bei uns im Verein. 

Für unser Stammhaus in Nürnberg 
suchen wir eine(n) zuverlässige(n) 

Mitarbeiter (m/w/d) für den Bereich 

Versand und 
Zeitschriften-

Zustellung
(in Voll- oder Teilzeit)

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.

  GK .oC & HbmG hcsröD lekrizeseL reD
Rathsbergstraße 33 - 35,  90411 Nürnberg

 0911/520130   personal@doersch.de

Weihnachtlicher Hobby-Künstler- und Kunsthandwerker Markt
in der Röthenbacher Karl-Diehl-Halle am 19.11.2023
Weihnachten nähert sich mit großen Schritten. In dem wunderbaren Ambiente der Röthenbacher 
Stadthalle zeigen wieder rund 75 Aussteller von Nah und Fern die vielfältigen Facetten des Kunsthand-
werks, kommende Trends und traditionelle Arbeiten sowie tolle und ausgefallene Geschenk- und 
Dekorationsideen für jeden Geschmack und Geldbeutel.
Angefangen von unterschiedlichsten Produkten aus Holz und Stoff, über verschiedenste Objekte aus 
Eisen, Stahl, Holz oder Keramik, über Puppen und Bären, Tiffany und Mosaikarbeiten, Patchwork- und 
Schneiderarbeiten, Buchbindearbeiten, handgemachte Seifen- und Pflegeprodukte bis hin zu allen 
Arten von Schmuck und – der Jahreszeit angepasst – natürlich auch Weihnachtsschmuck und 
floristischen Arbeiten. Köstliche Leckereien kommen ebenfalls nicht zu kurz.
In verschiedenen Vorführungen erhalten Sie einen Einblick in die Herstellung der allesamt handgefer-
tigten Artikel. So kann man u.a. einer Künstlerin bei der Herstellung von Ketten und Schmuckstücken 
zusehen und dabei auch individuelle Wünsche äußern. Eine andere Künstlerin kann man beim 
Modellieren von Tonarbeiten beobachten uvm.. 
Mit leckeren Köstlichkeiten sorgt die Lebenshilfe wie schon im Frühjahr wieder für das leibliche Wohl 
aller Gäste.
Einlass zu dieser Veranstaltung ist von 10-17 Uhr. Eintritt € 3,00, Kinder bis 14 Jahre frei.
Weitere Informationen gibt es unter Tel. 0911 600 47 60 oder unter www.eventis-veranstaltungen.de.

Hobby-Künstler-
Kunsthandwerker

Markt

19.11.
Röthenbach

10 - 17 Uhr
a.d.Peg.

Karl-Diehl Halle
Geschw.-Scholl-Platz 2
Info: 0911/6004760

www.eventis-veranstaltungen.de
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Beratung war sehr gefragt bei der Ausbildungsplatzbörse

Hoch im Kurs standen an allen Ständen natürlich die 
Beratungsgespräche, ob bei CeramTec aus Lauf oder wie hier 

Fortsetzung von der Titelseite

Der stellvertretende Landrat Helmut Brückner betonte in seinem 
Grußwort, die Wichtigkeit, Ausbildungsplätze zu schaffen und 
sich gleichzeitig für die Jugendlichen einzusetzen. Er freute sich, 
dass so viele ausstellenden Unternehmen die Notwendigkeit er-
kannt hätten, auszubilden und so ihren Nachwuchs zu sichern.

Insgesamt wurden auf der Berufsmesse über 2.000 Ausbildungs-
plätze aus den verschiedensten Branchen angeboten. Die 
meisten Schulen des Landkreises besuchten im Rahmen ihres 
Unterrichts die Berufsmesse. Sie nutzten an den beiden Tagen 
die Möglichkeit, sich an den Ständen und bei Vorträgen der 

Firmen über die verschiedensten Ausbildungsberufe und deren 
Einstellungsvoraussetzungen zu informieren. 

Wirtschaftsförderer Bastian Streitberger betont, dass die Stadt 
Röthenbach mit der Ausbildungsplatzbörse als erste und größte 
Veranstaltung im Nürnberger Land ihre besondere Stellung im 
Landkreis und in der gesamten Region unter Beweis stellt – und 
so eine besondere „Win-Win“-Situation schafft: Sowohl für die 
ausstellenden Firmen, die interessierten Schüler und Besucher 
aber auch in der Wahrnehmung Röthenbachs als attraktiven 
Wirtschaftsstandort.

bei der Bundeswehr, wo auch eine Wehrpflichtige den Jungs 
und Mädchen Rede und Antwort stand.

Für jeden und jede war was dabei: unter den 65 Unternehmen 
auch der Kalchreuther Bäcker und stellvertretend für viele 

Handwerksberufe der Info-Truck der Metall- und Elektro-
arbeitgeber am Schulhof der Geschwister-Scholl-Mittelschule

20-jähriges Firmenjubiläum der 
Oesterle GmbH
Die Oesterle GmbH feierte ihr 20-jähriges Firmenjubiläum 
am Firmensitz in der Mühllach. Im Rahmen eines feierlichen 
Abends mit einigen Programm-Highlights konnte der Erste 
Bürgermeister Klaus Hacker die beiden Geschäftsführer 
Barbara Oesterle und Markus Böhm zu ihrer beeindruk-
kenden Erfolgsstory unter dem passenden Firmenmotto 
"Menschen. Ideen. Metall" beglückwünschen. 

2003 wurde die Firma – damals noch in ihrem Wohnhaus in 
Lauf - von Dipl. Ing. Hermann Oesterle und mit Unterstützung 
seiner Ehefrau Brigitte Oesterle gegründet. Die damaligen 
Schwerpunkte lagen im Bereich Spritzguss und Feinguss, heu-
te werden individuelle Lösungen für Formteile aus Metall und 
Kunststoff vom Muster bis zur Serien-/Massenproduktion mit 
höchstem Standard und einem begleitenden ausgezeichneten 
Kunden-Service angeboten. 

Im Jahr 2016 hat sich die Oesterle GmbH dann am jetzigen 
Firmenstandort in der Mühllach 47 angesiedelt und konn-
te seit dieser Zeit ihren Kundenstamm und die Erfolgsstory 
ihres Unternehmens immer weiterentwickeln. Ein sympa-
thisches Familienunternehmen mit einer beeindruckenden 
Firmengeschichte - und ein echter "Hidden Champion" am 
Standort Röthenbach a.d.Pegnitz.

Auf dem Foto (v.l.n.r.): Erster Bürgermeister Klaus Hacker, 
Judith Oesterle (Mit-Gesellschafterin), Markus Böhm 
(Geschäftsführer), Barbara Oesterle (Geschäftsführerin) und 
Ralph Edelhäußer (MdB) 

Stadthallengastronomie Metropol 
unter neuer Leitung
Ende Juli war für Thomas, Ben und André Schluss im 
Stadthallenrestaurant, dem sie den Namen Metropol gegeben 
haben und das sie 5 Jahre lang erfolgreich führten. Es waren ge-
sundheitliche Gründe die letztlich zum Ausfall von Ben führten, 
einem Eckpfeiler, der nicht mehr zu ersetzen war. Nun nach er-
folgreicher Ausschreibung durch die Stadt öffnet es wieder am 15. 
November. 

Griechisches Restaurant Oliven-
baum wechselt ins Floraheim
Schluss mit Tapas in der La Bodega. Der Olivenbaum wechselt 
von der Rückersdorferstr ins Floraheim. Eröffnung Mitte Nov.



Design aus der Natur  
für nachhaltiges Bauen und Einrichten
(bm) Beim Umgang mit Holz hat auch in Deutschland ein Umdenk-
prozess eingesetzt. In Skandinavien wird schon lange der ökologi-
sche Fußabdruck von Bauholz und Möbeln aus Holz stark kommu-
niziert, der zur Kaufentscheidung führt. Holz hat in unserer heutigen 
Zeit als Baumaterial eine Bedeutung gewonnen, die noch vor we-
nigen Jahren kaum vorstellbar war. Das sich seit den 1970er Jahren 
immer mehr entwickelnde globale Bewusstsein zur Schonung von 
Ressourcen und Beachtung ökologischer Grundsätze hat auch im 
Bauwesen zu neuem Denken geführt. Neue Fertigungsmethoden 
mit Holz ermöglichen heute völlig neue Bauweisen, die anderen 
Baustoffen in energetischer und ökonomischer Hinsicht oft über-
legen sind. Deshalb kann der Baustoff Holz heute geradezu als Ex-
ponent und Garant für ein zukunftsorientiertes Bauen angesehen 
werden. Holz verfügt über eine Reihe von positiven Eigenschaften, 
die andere Baustoffe nicht ohne Weiteres übertreffen können. Es ist 
nicht nur wunderschön, sondern auch gesund, strapazierfähig und 
recyclebar und damit auch nachhaltig. Bauen und Wohnen mit dem 
natürlichen Material Holz als nachwachsender Rohstoff ermöglicht 
es, gutes Design mit Nachhaltigkeit zu vereinen. Dabei darf gutes 
Design nicht auf Kosten der Natur gehen. 

Baustoffe in der Evolution
Baustoffe sind mehr als ihre stofflichen Eigenschaften. Sie sind in der 
Evolution des Menschen einem ständigen Wandel unterzogen und 
zugleich Ausdruck einer politischen und gesellschaftlichen Diktion. 
Baustoffe sind damit auch ideologische Manifeste. Kinder ihrer Zeit, 
die Überzeugungen eine Gestalt geben. Holz als Baustoff hat für 
die Menschen schon immer eine große Rolle gespielt. Es wird seit 
Jahrtausenden verwendet. Ob als Blockhütte für die Kelten oder 
die Einwanderer in Amerika oder als Fachwerkhaus im Mittelalter, 
die gar nicht so selten bis in unsere Zeit Bestand haben. Nun hat 
Holz auch das Potenzial gewonnen, dem 21. Jahrhundert Gestalt zu 
geben. So wie Stahl als Baustoff dem 19. Jahrhundert ein Gesicht 
gegeben hat. Ab Mitte des 19. Jahrhunderts hatte die Produktion 
von Stahl sprunghaft zugenommen. Technische Erfindungen wie 
die Dampfmaschine, Eisenbahn und Dampfschifffahrt haben diesen 
Prozess beschleunigt. Die Stahlproduktion wurde zu einer politi-
schen Aufgabe und auch in Deutschland zu einer nationalen Pres-
tigefrage. Noch heute steht der Eiffelturm in Paris oder das Blaue 
Wunder in Dresden als stählernes Monument für den technischen 
Fortschritt dieser Zeit. Beton war der perfekte Baustoff des 20. Jahr-
hunderts. Er ist nahezu universell einsetzbar zum Bau von Häusern, 
Fabriken, Brücken, Straßen, Tunnel, Bunkern, Staudämmen und so-

Wohnen mit Holz
gar Kunstwerken. Großprojekte von gigantischen Ausmaßen wie das 
Olympiastadion in Berlin oder das Reichstagsgelände in Nürnberg 
zeugen noch heute vom Monumentalismus dieser Zeit. Aber auch 
die Errichtung ganzer Städte oder Stadteile in kürzester Zeit bis weit 
in die 1980er Jahre beweist, dass Beton günstig, schnell und formbar 
ist. So steht auch der Baustoff Beton für den manifesten Gestaltungs-
willen von Politik und Gesellschaft.

Holz als Baustoff der Jetztzeit
Nun ist Holz der ideale Baustoff des 21. Jahrhunderts. Denn Holz 
verkörpert die Idee von nachhaltiger Wirtschaft. Das nachwachsen-
de Material steht für den verantwortlichen Umgang mit Ressourcen. 
Aber nicht nur, denn Holz dient als Grundstoff für unendliche Inno-
vationen technischer, ästhetischer und selbstverständlich auch poli-
tischer Natur. Holz hat das Potenzial, die Vision vom nachhaltigem 
Wohlstand Wirklichkeit werden zu lassen. Holz ist vieles zugleich. 
Kurzfristig und langfristig wirksam, weil es schnell verbaut und lan-
ge haltbar ist. Und überdies ökonomisch, ökologisch und sozial. Als 
Naturprodukt ist Holz ein Werkstoff. Die vielen unterschiedlichen 
Holzarten lassen auch unterschiedliche Nutzungen zu. Es kann zu 
einfachen Holzlöffeln, Spielzeug oder Möbeln verarbeitet werden, 
aber auch zu High-Tech-Produkten wie Hallen, Brücken oder mehr-
geschossige Wohnbauten. Obwohl Hochhäuser aus Holz viele ar-
chitektonische und technische Herausforderungen meistern müssen, 
wie Brandschutzbestimmungen, natürliche Alterungsprozesse, Nach-
haltigkeit und Sicherheit, setzen sie sich immer mehr durch. Inzwi-
schen ist Holz als Baumaterial sogar so beliebt, dass die Nachfrage 
größer ist als das Angebot.

Holz als multifunktionaler Baustoff 
In Deutschland gehören Fichte und Kiefer zu den heimischen Holz-
arten. Sie sind hervorragend für den Bau von Gebäuden geeignet. 
Trotz ihres geringen Eigengewichts verfügen sie über eine hohe 
Tragfestigkeit. Diese Kombination liefert optimale Konstruktionsvo-
raussetzungen. Holz bleibt immer Holz. Es produziert keine Abfälle. 
Denn entstehende Holzüberreste erzeugen durch ihre Verwendung 
als Brennstoff weiter Energie. Und verbautes Holz ist im Falle eines 
Rückbaus wiederverwertbar. Holz verbaut sich schnell. Wand- und 
Deckenelemente lassen sich in den Betrieben vorfertigen. Damit 
können Einfamilienhäuser und Mehrgeschosser auf der Baustelle zü-
gig errichtet werden. Dieser hohe Vorfertigungsgrad spart Zeit und 
Kosten. Für ein Ein-bis Zwei-Familienhaus braucht es durchschnittlich 
eine Woche. Was der Haltbarkeit keinen Abbruch tut. Die weltweit 
erste und heute unter Denkmalschutz stehende Fertigteilhaussied-
lung in der Gartenstadt Hellerau wurde vor über einhundert Jahren 
errichtet und gehört zu den beliebtesten Wohngegenden in Dres-
den.

Holz als perfekter Rohstoff
Holz trägt Lasten. Brücken aus Holz sind auch bei großen Spannwei-
ten durch ihr niedriges Eigengewicht gut realisierbar. Bauteile können 
im Betrieb gut vorgefertigt und auf der Baustelle schnell montiert 
werden. Brücken aus Holz passen hervorragend in die bayerische 
Landschaft und sind etwas fürs Auge und die Natur. Verarbeitet zu 
Holzleimbindern überspannt es große Flächen. So können Hallen 
mit Spannweiten über 150 Meter ohne tragende Stützen über-
spannt werden. Das ermöglicht freie Flächen für Lagerhallen, Stäl-
le und Sportstätten wie Turn-, Schwimm- oder Reithallen. Bei der 
Sanierung mit Holzprodukten lässt sich mit dem neuesten Stand 

der Technik viel Geld sparen. Ob im haustechnischen, bauphysika-
lischen, energetischen oder thermischen Bereich. Es geht nicht nur 
schnell, sondern ist auch ökologisch. Weil Holz über ausgezeichnete 
Dämmeigenschaften verfügt. Es hat den niedrigsten Wärmeleitwert 
aller gängigen tragenden Baustoffe. Durch das geringe Eigengewicht 
eignet sich Holz optimal für eine Aufstockung auf Altbauten. Die 
verschiedenen Holzbauweisen bieten viele gestalterische Möglich-
keiten sowohl für traditionelle als auch modernste Architektur. Als 
Naturprodukt aus dem Wald ist Holz ein perfekter Rohstoff. Es 
erlebt während seiner Wachstumszeit Stürme, Regen und Trocken-
heit, was es zu einem Material von großer Standfestigkeit macht, 
welches Spannungen gewohnt ist und aushält.

Holz als soziale Komponente
Holz schafft Arbeit. Es bietet viele Arbeitsplätze, angefangen vom 
Förster, über den Holzverarbeiter, den Zimmerer bis zum Schrei-
ner oder Möbelbauer. In Bayern arbeiten über 200.000 Menschen 
in den Forst- und Holzbranchen. Mit Holz verdienen sie das Ein-
kommen für ihre Familien. Holz ist gesund. Häuser aus Holz bieten 
ein gutes Raumklima und haben damit einen positiven Einfluss auf 
die Gesundheit. Das komfortable Wohnklima entsteht durch den 
Feuchtigkeitsgehalt im Holz. Holz atmet. Es bietet eine angenehme 
Atmosphäre. Holz hält warm. Es erfüllt viele Auflagen der energe-
tischen Sanierung. Holz hat nicht nur ausgezeichnete Dämmeigen-
schaften, sondern hält auch Temperaturen und Lärm ab. Im Sommer 
bleibt die Hitze draußen und im Winter die Wärme im Haus. Holz 
ist ein Baustoff der kurzen Wege. Einheimische Hölzer werden re-
gional genutzt und haben damit kurze Transportwege. Das spart 
Energie. Außerdem passt der Baustoff Holz hervorragend zur Kul-
turlandschaft Bayern. Bauen mit Holz bedeutet aktiver Klimaschutz. 
Bei der Herstellung von Holzprodukten wird weniger graue Ener-
gie verbraucht als bei anderen Materialien. Der regionale Baustoff 
wird von der Natur selbst produziert. Holz ist wirtschaftlich und ein 
nachhaltiges Kreislaufprodukt.

Holz als Baustoff mit Zukunft
Mit seinen vielen Vorzüge ist Holz der Inbegriff moderner Architek-
tur und Baukunst. Was aber bei der Holzbauweise besonders vor-
teilhaft ist, ist der Umweltaspekt. Was gerade in Zeiten der Ener-
giewende von großer Bedeutung ist. Nach Schätzungen könnte der 
Austausch von Stahlträgern durch Holzwerkstoffe wie CLT (Brett-
sperrholz) den Kohlenstoffdioxidausstoß um zehn Tonnen pro Ton-
ne Holz reduzieren. Würden Holzfußböden anstelle von Betonbo-
denplatten ersetzt, könnten der CO2-Fußabdruck um 3,5 Tonnen 
pro verwendete Tonne Holz verringert werden. Die gute Ökobi-
lanz geht noch weiter. Häuser aus Holz können Kohlenstoff binden. 
Denn auch nachdem Holz gefällt ist, speichert es noch 40 bis 100 
Jahre lang CO2. Holz lässt sich energiearm zurückbauen und recy-
celn. Es kann viel umweltfreundlicher beseitigt werden als Baustoffe 
wie Stahl und Beton. Wichtig ist ein angemessenes, strenges und 
vertrauenswürdiges System der Kennzeichnung und Zertifizierung 
zu schaffen. Erster Schritt ist das FSC-Siegel für nachhaltigere Wald-
wirtschaft. Holz und Holzprodukte mit dem FSC-Siegel kommen 
aus Wäldern, die verantwortungsvoll bewirtschaftet werden. Holz 
wird auch immer mehr für Fassaden und die Außenverkleidung 
eingesetzt. Das authentische und natürlich alternde Aussehen wird 
zunehmend gewünscht. Holz wird auch immer mehr in den Städten 
verwendet. Holzgebäude lockern die Stadtlandschaft auf und brin-
gen Natur in die Architektur. 

• Vollwärmeschutz
• Fassadengestaltung
• Malerarbeiten
• Verputz
• Stuck
• Trockenbau
• Gerüstbau

Jetzt auch Schimmel- und

Treppenhaussanierung!

Helle Farben für die dunkle Jahreszeit

Friedenstr. 46, Schwaig, Tel. 0911/505789, info@rummelstuck.de
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LED Lampentauschaktion:
Aus Alt mach Neu!
Passend zur kalten und dunklen Jahreszeit führt die Stadt 
Röthenbach an der Pegnitz eine Lampentauschaktion durch. 
In Schwaig wurde die Aktion bereits erfolgreich durch-
geführt. Nun sollen auch die Bürgerinnen und Bürger in 
Röthenbach die Möglichkeit haben, ihre alten energieintensi-
ven Glühbirnen gegen neue, hochwertige LED-Glühbirnen zu 
tauschen. 

Die Aktion findet am 11.11.2023 zwischen 10 und 14 Uhr im 
Bauhof der Stadt statt. Unterstützt wird das Vorhaben vom 
OBI-Markt aus Röthenbach. Marktleiter Thomas Krug und sei-
ne Mitarbeiter finden die Aktion wunderbar und helfen bei der 
Beschaffung der Lampen sowie bei dem Tausch. „Es werden 
sicher viele Leute kommen, da die Mehrheit immer noch alte 
Glühbirnen benutzt. Es wäre doch aber so einfach, Strom und 
damit Energie zu sparen, wenn diese einfach getauscht werden“, 
meint Herr Krug. 

„Dass die Kollegen vom OBI-Markt sogar extra Namensschilder 
mit dem Zusatz „Energiesparhelfer“ anfertigen lassen ha-
ben, verdeutlicht wie sehr der Leiter und die Mitarbeiter aus 
dem Markt hinter der Aktion stehen“, ergänzt die Klima- und 
Umweltschutzbeauftragte Frau Katharina Pöhler. 

Es stehen über 6.500 LED-Leuchten zum Tausch zur Verfügung. 
Wenn alle Birnen getauscht werden, würden ca. 80.000 Euro an 
Stromkosten und ca. 130 Tonnen an CO2 pro Jahr gespart bzw. 
nicht emittiert werden. Kommen Sie vorbei und machen Sie mit 
beim Strom sparen und Klima schützen! Nur für Röthenbacher 
Bürgerinnen und Bürger - bitte Ausweis mitbringen.

Samstag 10.00 - 14.00 Uhr

37. Röthenbacher Weihnachts-
markt öffnet seine Tore 
Ab dem 8. Dezember ist es endlich wieder soweit – der Duft 
von gebrannten Mandeln und Glühwein liegt in der Luft – der 
Röthenbacher Weihnachtsmarkt öffnet seine Tore auch
in diesem Jahr in der Neuen Mitte Röthenabchs am Hubert-
Munkert-Platz.

Der Markt ist ab dem 8. Dezember montags bis donnerstags von 
16 Uhr bis 20 Uhr, freitags von 16 Uhr bis 21 Uhr und sonn-
tags von 15 bis 20 Uhr geöffnet. Die Besucher haben somit die 
Möglichkeit, ab dem 8. Dezember täglich denWeihnachtsmarkt 
mitten in der Stadt zu besuchen. Ob Glühwein rot oder weiß, 
Punsch, Feuerzangenbowle, Glögg, ob fränkische Bratwurst, 
Crepes, Waffeln, Langosch, herzhaftes oder Süßes, für jeden 
Geschmack ist etwas geboten.

Die Stände des idyllischen kleinen aber feinen Weihnachts-
marktes am Hubert-Munkert-Platz laden ein, sich mit der Familie 
und Freunden zu treffen und die eine oder andere kulinarische 
Köstlichkeit zu probieren. Auch Handwerksstände freuen sich 
auf Ihren Besuch. Wie alle Jahre ist auch die Krippe mit den 
handgeschnitzten großen Holzfiguren aufgebaut, dort ist auch der 
„Himmelspost-Briefkasten“ zu finden, Kinder dürfen hier ihren 
Wunschzettel einwerfen. Zur Freude der kleinen Besucher lädt 
auch ein Kinderkarussell wieder zu einer Fahrt ein.

Eröffnet wird der Markt am Freitag, 8. Dezember um 17 Uhr 
durch den Ersten Bürgermeister Klaus Hacker. Im Anschluss 
spricht das neue Röthenbacher Christkind Natalie Mörtel erst-
malig den Prolog und wird danach mit Nikolaus und Knecht 
Ruprecht alle anwesenden Kinder mit einer kleinen Nascherei 
bescheren. Der evangelische Posaunenchor Röthenbach sorgt für 
den entsprechenden musikalischen Rahmen.

Auch an den darauffolgenden Tagen wird der kleine Weihnachts-
markt am Hubert-Munkert-Platz durch tägliche Veranstaltungen 
von Kindertagesstätten, Schulen, Vereinen und Musikgruppen mit 
Leben erfüllt. Und auch das Christkind hat versprochen, recht oft 
den Weihnachtsmarkt zu besuchen. 

Das Friedenslicht trifft am 17. Dezember um 18 Uhr am 
Röthenbacher Weihnachtsmarkt ein. Das Motto der diesjähri-
gen Aktion lautet „Auf der Suche nach Frieden“. Die Besucher 
können mit mitgebrachten Windlichtern, Kerzen usw. das 
Friedenslicht aus Bethlehem mit nach Hause nehmen.

Heimatforscher Leonhard Herbst „entführt“ am Samstag 16.12., 
zusammen mit der Märchenerzählerin Hella Rissmann, interes-
sierte Besucher in das „Alt Röthenbach“. Treffpunkt ist um 16.00 
Uhr am Weihnachtsmarkt Höhe Veranstaltungsraum Neue Mitte, 
Dauer ca. 1 ¾ Stunden. Der Markt endet am 23. Dezember mit 
der Verabschiedung des Christkindes für das Jahr 2023 - u.a. mit 
einer Lasershow.

Informationen über den Weihnachtsmarkt erhält man auch im 
Internet. Hier steht das Weihnachtsmarktprogramm auch ab dem 
1. Dezember zum Download bereit.
 www.roethenbach.de/veranstaltungen

Der unterschätzte Nachbar - 100 
Jahre türkische Republik
In seinem Vortrag mit kurzen Filmeinspielungen aus der 
Serie „Anatolia shorts“ sowie einem Blick auf historische 
Wendepunkte wird Jochen Menzel am Donnerstag, 9.11. um 
19 Uhr im Veranstaltungsraum „Neue Mitte“ in Röthenbach 
a.d.Pegnitz auf eine komplizierte Geschichte eingehen. 

Der Referent hat unter anderem Politikwissenschaft, Geschichte 
und Turkologie studiert. Mit seiner Firma produziert er regelmä-
ßig Beiträge für Fernsehsender mit dem Schwerpunkt Migration 
und Interkultur. Buchungen über das vhs-Anmeldeformular 
unter www.vhs-up.de; Reservierung per Mail (info@vhs-up.
de) oder telefonisch unter 09123 1833-310, möglichst bis 
06.11.. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 Euro pro Person und 
erfolgt bei Buchung über das vhs-Anmeldeformular über das 
Lastschriftverfahren bargeldlos. Eine Ermäßigung ist nicht mög-
lich. Der Einlass ist etwa 30 Minuten vor Beginn.

Adventskränze selbst gemacht 
Auch in diesem Jahr bietet das Mehrgenerationenhaus 
Nürnberger Land wieder das Adventskranzbinden 
an.  Treffpunkt ist am Mittwoch, 22.11. um 15 Uhr im 
Veranstaltungsraum Neue Mitte am Hubert-Munkert-Platz.

Ab 14 Uhr gibt es bereits Kaffee und Kuchen. Kranzrohling und 
evtl. Deko muss mitgebracht werden, das Tannengrün ist vorhan-
den. Unkostenbeitrag 6,- Euro. Anmeldung erfolgt unter 0911- 
2176950.

Röbanesen freuen sich über Spende
Kurz vor Sessionsbeginn darf sich der Faschingsverein 
der FG Röbanesia e.V. über eine großzügige Spende des 
Friseursalons Liedtke freuen. Der in der Mühllach in 
Röthenbach ansässige Salon unterstützt den Verein ab der 
kommenden Saison. 

v.l.n.r.:: Prinz Jacob, Prinzessin Maria, Vizepräsidentin 
Claudia Mundt, Friseurmeisterin Michaela Liedtke und 
Präsident Gerhard Pfeifer 

Präsident Gerhard Pfeifer nahm zusammen mit Vizepräsidentin 
Claudia Mundt und dem neuen Kinderprinzenpaar Maria der 
Ersten und Jacob dem Ersten das Spendenkuvert entgegen. Getreu 
dem Salonmotto „Reinkommen, Ticket ziehen, drankommen“ 
durfte sich Prinzessin Maria gleich mal über ein spontanes Styling 
freuen. Die Spende kommt genau zum richtigen Zeitpunkt, da 
sich einige Gruppierungen pünktlich zum Rathaussturm am 11.11. 
in ihren nagelneuen Kostümen präsentieren werden.
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Bund der Selbständigen in Röthenbach an der Pegnitz
Ihre kompetenten Unternehmer vor Ort – www.bds-roethenbach.de

Ortsverband Röthenbach

CARAVAN
HEINER GmbH
Handel · Werkstatt · Service
Zubehör · Vermietung
Benjamin Schmitthammer
Mühllach 18, 90552 Röthenbach, Tel. 0911/576676, Fax 0911/5700759
info@caravan-heiner.de · www.caravan-heiner.de

Unser Service
macht den Unterschied.

Reparatur-
service

EP:
ElectronicPartner

Grau
LCD-/LED-/OLED-TV, SATELLITEN-TECHNIK, DVD/BLU-RAY, HIFI, ELEKTRO-HAUSGERÄTE,
SICHERHEITSTECHNIK, TELEKOMMUNIKATION, ELEKTROINSTALLATION

www.ep-grau.de

EP: Grau GmbH, 90552 Röthenbach, Martin-Luther-Str. 1
Tel. 0911 577177, Fax 0911 5705706, info@epgrau.de

Alle Jahre wieder...
In der dunklen Jahreszeit
haben Einbrecher Hochsaison.
Schützen Sie Ihr Zuhause
vor ungebetenen Gästen mit
modernen Überwachungs-
und Alarmgeräten.

Wir beraten Sie gerne
und bieten individuelle
Lösungen vor Ort.

Dusch-WC für alle!
Wenn Sie morgens aus dem Haus gehen
ist abends Ihr Dusch-WC eingebaut
- ohne Strom - fertig zur Benutzung!

Sieht aus wie ein normales WC,
hat es aber in sich:
Die integrierte Duschfunktion reinigt 
mit sanftem, warmem Wasserstrahl 
und gibt Ihnen das Gefühl reiner 
Frische. Und das im Knopfumdrehen.
Denn TECEone lässt sich ganz 
intuitiv bedienen. Ohne Strom.

NEU: Das TECEone für den
Kaltwasseranschluss.
Ganz einfach vom Standard-WC auf 
ein Dusch-WC umrüsten – schnell 
und unkompliziert.

teceone.tece.de

die fl eischmänner
Meisterfachbetrieb

energie          kompetenz

Bahnhofstr. 2  90552 Röthenbach  T .die-fl eischmaenner.de

Graf Haustechnik GmbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach - Deutschland

Ihr Bad, unsere Mission.
Ob Renovierung oder Neubau – wir sind
Ihr Ansprechpartner rund ums Bad.

grafhaustechnik.de

Heizeinsätze - Kaminöfen

Der Ofenspezialist in Ihrer Nähe!
Gesundes Heizen mit Holz

Sulzbacher Straße 1
90552 Röthenbach / Peg.
Tel. 0911/570128  Fax 5709482
      Ofen Leupold e.K.

Ihr Partner in allen Fragen rund um die Gesundheit!

Kommen Sie vorbei oder 
besuchen Sie uns unter 
www.pegnitz-apotheke.de

Punkten Sie bei uns mit Ihrer

PAYBACK Karte!* 
(*Für den Umsatz mit freiverkäuflichen und apothekenpflichtigen Arznei-
mitteln sowie mit dem apothekenüblichen Ergänzungssortiment)

…und holen Sie sich 100 - Extra - Punkte für den Umsatz
ab 10 Euro! Der Coupon ist gültig bis zum 30.11.2023 

Grabenstrasse 12 · 90552 Röthenbach · Tel. 0911/577125 
Fax: 0911/5707181 · E-mail: info@pegnitz-apotheke.de

Official Partner

Unsere Aktion im November

Rückersdorfer Str
T 1

www

r
 V

Telefon: Fax: 0911 / 95 78 8- 22  
 facebook.com/EntsorgungsfachbetriebZetzl  Email: entsorgung@spedition-zetzl.de

Siegfried Zetzl, GmbH & Co KG 
Spedition & Entsorgungsfachbetrieb

Sulzbacher Straße 28  90552 Röthenbach/Peg. 

Containerdienst 1 m³ bis 41 m³

Wir entsorgen Abfälle von A-Z für Sie

Öffnungszeiten: Mo - Fr 7.00 bis 17.00 Uhr

  Spedition
 Spezialtransporte
Lagerung

Ansprechpartner für alle Fragen rund um den
BDS Röthenbach
Bastian Streitberger
Leiter Wirtschafts-
Standortförderung
Telefon: 0911/95 75 10 6

Robert Hecht
Inhaber
Hecht Gartentechnik
Telefon: 0911/57 52 90 82

Meditative Kraft und wohltuende Wärme
für Geist und Seele
Ihr Fachgeschäft steht für Kaminöfen, Heizkamine, Heizeinsätze, 
Küchenherde, Service sowie Kundendienst und Zubehör und tolle 
Accessoires für ein rundum gemütliches Zuhause.
All dies erhalten Sie bei uns in der Sulzbacher Straße 1,
in Röthenbach/Peg.

Das Gebäudeenergiegesetz tritt zum 1.Januar 2024 in Kraft.
Das GEG bezieht sich ausschließlich auf Heizungsanlagen
Klassische Einzelraumfeuerstätten (alle handgeschickten Geräte sowie 
luftgeführte Pelletöfen) gelten nicht als Heizungsanlagen. Darüber hinaus 
können diese mit 10% für den Deckungsanteil am Nutzwärmebedarf und 
damit auf die 65% erneuerbare Energie angerechnet werden, Einzelraum-
feuerungen sind nur mit 10% anrechenbar.

Überzeugen Sie sich vom 
Heizen mit Holz
Ob ein Feuer mit Holz oder Pellets vom 
modernen Design bis zum rustikalen
Ambiente.

Neuheit KaminFILTERKat
Kaminöfen nachrüsten mit dem KaminFILTERKat.
Verhindern Sie die Stilllegung Ende 2024 oder die Neuanschaffung, wenn 
ihr Holzofen noch in einem guten Zustand ist.
Der Kaminfilter reduziert ca.32% Staub. Dank der speziellen katalytischen 
Edelstahlbeschichtung und der patentierten Katstruktur verringern Sie 
entstehende Rauchgase wie Kohlenmonoxid um mehr als 60% bei Nenn-
wärmeleistung. Die umweltfreundliche Lösung für Ihr Heim und zudem 
ressourcensparend.

Kundendienst, Dienstleistung 
und Service
Unsere Devise heißt:
„es wird repariert, wenn es möglich ist.”
Reparaturen an Heizkaminen, Kachelofeneinsät-
zen und Kaminöfen.
Austausch von Heizeinsätzen die der neuen 
Feinstaubverordnung angepasst werden 
müssen, nach Absprache mit dem für Sie zustän-
digen Schornsteinfegermeister.

Wir sind Ihr Ofenladen vor Ort.
Am besten einen Termin per Telefon vereinbaren 
und sich dann in unserer Ausstellung inspirieren 
lassen von den verschiedenen Kaminöfen, 
Küchenherden, Kaminöfen mit Backfach und 
Pelletöfen.

Öffnungszeit:
Montag bis Donnerstag:
von 8 - 12 Uhr und von 13 - 16 Uhr
Freitag: von 8 - 15 Uhr
Samstag: nach Terminvereinbarung

Für jeden Geschmack
der passende Ofen.

All das, sauber, korrekt gewissenhaft
und zum fairen Preis.

ofen leupold e.K.

Ofen Leupold e.K.
Sulzbacher Str.1
90552 Röthenbach/Peg.
Telefon 0911/570128

ofenleupold

Ständig für Sie bei uns erhältlich:
Zubehörmaterial: wie Rauchrohre, Dichtungs-
schnüre, Dichtmaterial, Mörtel, Ofenputz, Ofen-
anzünder auf Naturbasis, Holztaschen und 
Holzregale in Stahl und Glas.

Die Montage ist einfach und sicher. 
Das Rauchrohr mit integriertem Kamin-
filter wird in die bestehende Abgasfüh-
rung integriert.

Sprechen Sie hierzu vorab mit Ihrem 
Schornsteinfeger.
Zulassung und DIBt Prüfung für den 
deutschen Markt ist vorhanden.

Lassen Sie sich von 
unserem Angebot und 
Service überzeugen.

„Heizen mit Holz” – bringt sie sicher durch den Winter



Die aktuelle Ausgabe der „Rundschau“ finden Sie 
auch immer im Internet.  Einfach auf der Homepage 
der Stadt Röthenbach  „www.roethenbach.de“ den 
Unterpunkt „Aktuelles und Veranstaltungen“ aufru-
fen und dann „Röthenbacher Rundschau“ anklicken. 
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Geburtstagsgrüße an Zweite 
Bürgermeisterin Mechthild Scholz
An ihrem Geburtstag überbrachte Erster Bürgermeister 
Klaus Hacker, auch im Namen der Stadt Röthenbach, die 
allerbesten Glückwünsche. 

Frau Scholz, die neben der Tätigkeit als Zweite Bürgermeisterin 
die Leitung des Röthenbacher Mehrgenerationenhauses hat, konn-
te sich an diesem Tag über zahlreiche Geburtstagsgrüße freuen. 
Gemeinsam mit der Familie und Freunden wurde dieser Ehrentag 
gebührlich gefeiert.

Glückwünsche von der Stadt

Dritter Bürgermeister Erich Dannhäuser konnte dem glücklichen 
Jubilar Herrn Braunersreuther die Geburtstagsgrüße der Stadt 
persönlich zum 90. Geburtstag überbringen. Zusammen mit seiner 
Frau wohnt er im 3. Stock ohne Aufzug. Dass sich beide noch 
selbst ohne fremde Hilfe versorgen können, darauf sind sie sehr 
stolz. Unser Bild zeigt den Jubilar mit dem 3. Bürgermeister Erich 
Dannhäuser und seinem Sohn Werner.

Geburtstagsgrüße zum 80ten

Zu diesem runden Geburtstag gratulierte Erster Bürgermeister 
Klaus Hacker Frau Gudrun Donhauser auch im Namen der Stadt 
Röthenbach. Geboren in Oberschlesien ist sie über Rothenburg 
o.d.Tauber zuerst nach Lauf, dann nach Röthenbach gezogen. Auf 
ihre 2 Töchter und ihren Enkelsohn ist sie sehr stolz. Ihr Hobby 
ist das Puppenbasteln, das sie noch gerne macht.

Herbstliches Trödeln im Caritas-
Altenheim St. Michael
Das diesjährige, erste herbstliche Trödelcafé, das von der 
Einrichtung zugunsten des Fördervereins Caritas-Altenheim 
St. Michael Röthenbach e.V. ausgerichtet wurde, war ein tol-
ler Erfolg. Es konnten viele, von und mit den Bewohnern ge-
bastelte Dekorationsartikel, Trödel und „antike Schätzchen“ 
bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen erworben werden. 

Ein besonderer Programmpunkt war der Auftritt der hausei-
genen „St. Michael Combo“ unter der Leitung der Betreuerin 
Sylvia Piantanida. Durch die großzügigen Kuchen-, Sach- und 
Geldspenden und deren Verkauf, konnte ein beachtlicher Betrag 
an den Förderverein übergeben werden. Diese Einnahmen 
stellt der Förderverein den Bewohnern in Form von finanzieller 
Unterstützung bei Veranstaltungen, besonderen Essen oder spezi-
ellen Anschaffungen im Rahmen der Betreuung zur Verfügung. 

Das Engagement der Teams von der sozialen Betreuung, ehren-
amtliche Mitarbeiter und die Organisation durch Julia Henkel 
vom sozialen Dienst, haben diese Veranstaltung ermöglicht.

Gewinner beim Stadtradeln
833 km ist der Gewinner des diesjährigen Stadtradelns Her-
mann Pschierer geradelt. Das wäre einmal die Strecke von 
Röthenbach nach Köln und zurück. 

Erster Bürgermeister Klaus Hacker findet es toll, dass im-
mer mehr Bürger an der Aktion Stadtradeln, organisiert vom 
Landkreis Nürnberger Land, teilnehmen und wird deswegen 
auch nächstes Jahr wieder eine Prämierung des besten Radlers 
durchführen. Hermann Pschierer, Lehrer an der Staatlichen 
Realschule in Röthenbach, engagiert sich zudem in der Schule für 
das Fahrradfahren. „Hier müssen noch viele Schüler überzeugt 
werden mitzumachen“, meint er. „Auch in der Schule werden 
Aktionen durchgeführt, wo die Schüler eine kleine Anerkennung 
für die geradelten Kilometer erhalten“, fügte er hinzu. 

Katharina Pöhler, die Klima- und Umweltschutzbeauftragte der 
Stadt Röthenbach sowie Herr Pschierer würden es sich wünschen, 
wenn der Bekanntheitsgrad dieser Aktion steigen würde und mehr 
Mitbürgerinnen und Mitbürger sich lieber für das Fahrrad anstelle 
des Autos entscheiden würden.

Wie machen wir unsere Kinder fit 
für die Zukunft ?
Unter dem Motto „Bildung neu denken“ lud die Röthen-
bacher SPD in Zusammenarbeit mit der SPD Nürnberger 
Land und der Landtagskandidatin Andrea Lipka in den 
Veranstaltungsraum Neue Mitte ein. Vor allem Eltern-
beiräte, Erzieher/innen und Lehrkräfte aller Schularten soll-
ten mit dieser Veranstaltung angesprochen werden. 

Nach der Begrüßung durch den stellvertretenden Ortsvereins-
vorsitzenden Erich Dannhäuser übernahm Andrea Lipka 
die Moderation. „Bildung ist der Schlüssel für unsere 
Zukunftsfragen.“ Sie forderte dabei eine grundlegende Reform 
der Bildung, die ihres Erachtens bereits in der KiTa beginnen 
muss. Zudem bedarf es aber auch mehr Wertschätzung und besse-
re Arbeitsbedingungen für Lehrkräfte und Erzieher.

Der anerkannte Bildungsexperte Prof. Dr. Dr. Dr. Dr. h. c. mult. 
Wasilios Fthenakis, der für diese Veranstaltung extra einen 
Zwischenstopp in Röthenbach einlegte, wirkte unter anderem 
an der Entwicklung des aktuellen Bildungsplans des Freistaats 
Bayern mit.  „Bisher denken wir Bildung nur von oben,“ so 
Prof. Fthenakis. Beginnend von den Hochschulen werden die 
Bildungspläne nach unten angepasst bis zu den Kindergärten. 
Doch müsste der Aufbau gerade umgekehrt sein. Hier ist 
der Ansatz, dass die erfolgreichste Lernprägung bis zum 11. 
Lebensjahr erreicht wird. Im Mittelpunkt der Bildung im vor-
schulischen Alter darf nicht der Wissenserwerb stehen, sondern es 
muss die Lernmethodik erlernt werden. Zusätzlich müssen auch 
soziale Werte und Kompetenzen vermittelt werden, um die beste-
hende Gesellschaftsform aufrecht zu erhalten.

Zum zweiten Teil, der Diskussionsrunde, des Abends begrüßte 
Andrea Lipka den Ehrenpräsidenten des BLLV Klaus Wenzel. Er 
kritisiert die Situation an fehlendem Lehrpersonal, auch wenn hier 
aktuell das Nürnberger Land weniger betroffen ist als andere Orte 
in Bayern. An dieser Stelle betont Andrea Lipka, dass seitens der 
SPD die Eingangsgruppierung für Grundschullehrkräfte auf A13 
schon lange gefordert wird und auch die befristete Beschäftigung 
für alle Lehrkräfte über ein Schuljahr von Mitte September bis 
Ende Juli des Folgejahrs aufgehoben werden muss. 

Der stellv. Ortsvereinsvorsitzende Erich Dannhäuser bedankte 
sich bei den Besuchern und den Diskussionsteilnehmern für einen 
informativen Abend. Das Thema Bildung wird auch in der 
Röthenbacher SPD hochgehalten. „Die Kinder von heute 
sind die Zukunft von morgen. Hier haben wir eine besondere 
Verpflichtung von unten nach oben,“ so Dannhäuser im Kontext 
mit Prof. Fthenakis.  SPD
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(bm) Solange es keinen Frost gibt, ist es noch Zeit Bäumchen im 
Garten zu pflanzen. Wie wäre es mit einer Salix integra? Auch als 
Harlekin-Weide bekannt. Das Ziergehölz mit der glamourösen 
Blattfärbung ziert Vorgärten Beete und Kübel. Das farbenfrohe Ju-
wel stammt aus der Gattung der Weiden und kommt aus Ostasien 
und wächst dort wild an Wasserläufen und in feuchten Wiesen. 
Die Harlekin-Weide, wie sie heute in Baumschulen oder Garten-
centern erhältlich ist, ist eigentlich die panaschierte Sorte Hakuro 
Nishiki. Und das macht den Reiz dieser botanischen Schönheit aus. 
Denn ihre Blätter sind grünlich-weiß, gelb oder rosa und bieten egal 
ob als Strauch oder Stämmchen eine besondere Abwechslung in 
deutschen Gärten. 
Eine Panaschierung, vom französischen Verb panacher für mischen 
abgeleitet, ist das Auftreten verschiedenfarbiger Zonen auf einer 
Pflanze. Diese Variegation entsteht durch das Fehlen von Chloro-
phyll und durch die Einlagerung von Pigmenten wie Carotine oder 
Xanthophylle in der Epidermis. Gerade diese Besonderheit macht 
den Charme der Harlekin-Weide aus. Wie ein schwarzes Schaf 
in einer weißen Schafherde oder ein weißes Rind unter schwarz-
weiß-gescheckten Kühen für Aufmerksamkeit sorgt, sind Pflanzen 
mit weißen oder rosa Blättern eine Rarität im ansonsten grünen 
Garten. Allerdings kann die Salix integra nicht ohne Mutterpflanze 
überleben, denn ohne Chlorophyll kann sie keine Photosynthese 
betreiben und ist dadurch nicht eigenständig lebensfähig. Aus die-
sem Grund muss sie auf eine normale grüne Pflanze aufgepfropft 
werden. Die Harlekin-Weide wird meist auf andere Weiden-Sor-
ten gepfropft. Obwohl ihre Lebensdauer damit zeitlich begrenzt ist, 
können ihre Sträucher Wuchshöhen bis zu drei Metern erreichen. 
Als Hochstämmchen wachsen sie nicht stark in die Höhe, nur ihr 
Stamm und ihre Krone werden mit den Jahren breiter. Nach zehn 
bis 20 Jahren beginnen die Pflanzen zu vergreisen und es ist Zeit 
eine neue Schönheit in den Garten zu holen. 

Der schwedische Naturforscher Carl Peter Thunberg (1743-1828) 
beschrieb 1784 die Salix integra als Erster in einer Publikation. Sie 
wurde zunächst als eine Varietät oder Unterart der Purpur-Weide 
angesehen. Die Sorte Hakuro Nishiki mit ihren rosa oder weiß pa-
naschierten Blättern wurde erst 1979 von Harry van de Laar aus 
Japan nach Europa eingeführt. Heute gehört sie zu den beliebten 
Ziergehölzen, die besonders als Hochstämmchen gehandelt wer-
den. Im Handel ist sie auch als Japanische Zierweide, Buntblättrige 
Weide oder Flamingobaum zu finden. Im Frühjahr tragen sie wie die 
Naturform Kätzchen, die noch vor dem Laubaustrieb erscheinen. 
Die Blätter sind direkt am Austrieb noch grün, werden dann aber 
weißlich oder gelblich gefleckt bis sie zum Zweigende eine rosa Fär-
bung zeigen. Dadurch sieht es so aus, als würde die Harlekinweide 
blühen. Je sonniger der Standort ist, umso intensiver ist die Blattfär-
bung. Im Laufe des Jahres vergrünt das Laub und fällt im Winter ab. 
Die gelblich oder rötlich schimmernden Zweige sind aber weiterhin 
attraktiv. Wer eine intensive Blattfärbung im Laubaustrieb erhalten 
möchte, sollte auf die Blüte im Frühjahr verzichten und die Sträucher 
und Bäumchen im Spätherbst oder Frühjahr stark zurückschneiden. 
Allerdings muss das vor dem Blattaustrieb sein. Bei Sträuchern wird 
ab dem dritten Standjahr auf die gewünschte Größe zurückge-
schnitten. Bis zu zwei Dritteln der Trieblängen können bedenkenlos 
entfernt werden. Abgestorbene und störende Äste werden direkt 
am Stamm abgenommen. Wenn alte Sträucher vergrünen, können 
sie auch auf den Stock gesetzt werden, das heißt sie bis zwei Hand-
breit über den Boden abzuschneiden. Bei Hochstämmchen geht das 
natürlich nicht. Früchte kann Hakuro Nishiki nicht ausbilden, weil sie 
eine rein männliche Züchtung ist. Die Harlekin-Weide braucht als 
optimalen Boden frische bis feuchte und lockere Erde. An sehr son-
nigen Standorten kann sie an Blattverbrennungen leiden, wenn der 
Boden nicht feucht genug ist. Deshalb sollte sie in heißen Sommern 
regelmäßig gegossen werden. Harlekin-Weiden machen sich auch 
im Kübel gut. Dann brauchen sie aber hochwertige Kübelpflanzerde 
und ab und zu eine Gabe Volldünger. Vorzugsweise sollten Harle-
kin-Weiden im Herbst oder Frühjahr gepflanzt werden. Nach der 
Pflanzung muss sie gut angegossen werden. Der Pflanzerde etwas 
Kompost untermischen. Eine Mulchschicht rund um den Stamm re-
duziert die Verdunstung. Die Harlekin-Weide ist voll winterhart und 
benötigt keinen gesonderten Winterschutz. Junge Pflanzen sollten 
aber vorsichtshalber im Wurzelbereich durch Laub oder Reisig ge-
schützt werden. Als Kübelpflanze muss sie die Wintermonate immer 
mit Vlies eingepackt und ans Haus gerückt werden, damit der Topf-
ballen nicht durchfriert. Harlekinweiden eigen sich gut als Solitär 
im Garten. Sie können mit Frühblühern, Lavendel, Storchschnabel, 
Hornveilchen oder Vergissmeinnicht unterpflanzt werden.   

Botanische Schönheiten
Harlekin-Weide ist ein Hingucker für jeden Garten

Mitgliederehrung und Jahres-
hauptversammlung beim VdK
Nach der coronabedingten Trennung von Jahreshaupt-
versammlung und Ehrennachmittag im Jahr 2022 konnte 
man in diesem Jahr beides wieder in einer Veranstaltung 
abhalten. Dazu lud man die Jubilare und Mitglieder in die 
AWO-Begegnungsstätte ein.

Der stellvertretende Vorsitzende Udo Kraußer begrüßte neben 
den anwesenden Mitgliedern und Jubilaren im Besonderen die 
1. Vorsitzende Renate Bär, stellvertretenden Landrat Helmut 
Brückner und 3. Bürgermeister Erich Dannhäuser auf das herz-
lichste. Nach den üblichen Formalien erfolgte ein Gedenken an 
die verstorbenen Mitglieder.

Stellvertretender Landrat Helmut Brückner freute sich über das 
rege Ortsvereinsgeschehen und gab zu bedenken, dass dieses 
ehrenamtliche Engagement nicht selbstverständlich ist. Daher 
ging sein Dankeschön an alle, die sich hier aktiv einbringen. Im 
Weiteren ging er auf verschiedene personelle Änderungen im 
Sozialbereich des Landratsamts ein.

Der 3. Bürgermeister Erich Dannhäuser überbrachte die Grüße 
der Stadt Röthenbach und dankte für das soziale Engagement. 
„Im Gesamten ist es natürlich wichtig, dass der VdK durch seine 
Hauptamtlichen ein großes Beratungsangebot für soziale Fragen 
anbietet,“ so Dannhäuser. So sieht er das Mitgliederangebot in 
einer gefühlt kälter werdenden Gesellschaft um so wichtiger. 
Gerade dieses wird in den Ortsverbänden geleistet, in dem zu 
Kaffeetreffen und anderen Veranstaltungen eingeladen wird und 
hier einfach menschliche Wärme angeboten wird. Dass hier 
Menschen teilweise über dreißig Jahren dem Verband angehören 
zeigt, dass man nicht nur in Zeiten, in denen man Hilfe benötigt 
zum VdK kommt, sondern die Idee bereits vorher unterstützt.

Im Jahresbericht des Vorstands berichtete Udo Kraußer, dass 
nach der coronabedingten Pause das Ortsvereinsjahr 2022/2023 
wieder einigermaßen normal ablaufen konnte. Neben den monat-
lichen Kaffeetreffs, einem Ehrennachmittag oder Karpfenessen 
fanden auch wieder regelmäßige Vorstandssitzungen statt. 
Allerdings musste er feststellen, dass zahlreiche Veranstaltungen 
auf Grund geringerer Besucherzahlen inzwischen zusammen mit 
dem AWO-Ortsverband abgehalten werden. Angelika Schopper 
konnte einen positiven Kassenbericht vermelden. Auch die über-
örtliche Revision konnte hier nichts bemängeln. 

Insgesamt hätte der Ortsverband Röthenbach bei dieser Veran-
staltung 52 Mitglieder für ihre langjährige Verbandszugehörig-
keit auszeichnen können. Leider kamen letztendlich nur sechs 
Mitglieder zur diesjährigen Ehrung. So konnten für 10 Jahre 
Edeltraud Domröse und Marie Luise Zinkel – für 25 Jahre 
Sylvia Stauber – für 30 Jahre Rosi Meixensberger, Ingrid und 
Dieter Scholl ausgezeichnet werden. Sie erhielten eine Urkunde, 
Ehrennadel und ein kleines Präsent. Nach dem offiziellen Ende 
der Jahreshauptversammlung ging man in den geselligen Teil der 
Veranstaltung über und ließ den Nachmittag ausklingen. 

v.l.n.r: Dieter Scholl, Sylvia Stauber, 3. Bürgermeister Erich 
Dannhäuser, Edeltraud Domröse, Ingrid Scholl, Marie Luise 
Zinkel, Vorsitzende Renate Bär, stellvertretender Vorsitzender 
Udo Kraußer, Rosi Meixensberger und stellvertretender 
Landrat Helmut Brückner

Der Röthenbacher Jonathan Vinke koordiniert mit seinem 
Team der Hilfsorganisation „Artesans-ResQ“ seit Beginn 
des Krieges in der Ukraine schwierige aber lebenswichtige 
Hilfseinsätze im Kriegsgebiet. Hauptsächlich geht es da-
bei um den Transport von kritischen Patienten, wie etwa 
Schwerstverletzte, Opfer mit schwersten Verbrennungen und 
auch der Transport von Babys und Kleinkindern. Gerade für 
letztere gibt es im Land aktuell kaum Transportmöglichkeiten 
mit den entsprechenden Geräten bzw. sonstigen 
Anforderungen. 

„Artesans-ResQ“ ist als Nicht-Regierungs-Organisation in 
der Ukraine tätig und hilft dort mit aktuell fünf Fahrzeugen 
beim Transport und der Verteilung der Kriegsopfer über die 
Krankenhäuser im Land. Dabei lebt die Mission von Spenden und 
Freiwilligen. Aktuell sind es neben den sieben Festangestellten 
und hauptamtlich Tätigen sieben freiwillige Helferinnen und 
Helfer, die in der ambulanten Hilfe vor Ort tätig sind.

Während es anfangs hauptsächlich um die Koordination der 
Patiententransporte ging, hat sich die Hilfsleistung im Laufe des 
Kriegsalltags weiterentwickelt: Inzwischen unterstützt das Team 
um den Röthenbacher Jonathan Vinke auch mit Schulungen und 
Ausbildung der Hilfskräfte vor Ort. Dabei hilft ihm auch sein ur-
sprünglicher beruflicher Hintergrund der Ausbildung im medizini-
schen Simulationstraining. Mittlerweile arbeitet „Artesans-ResQ“ 
sogar mit dem ukrainischen Gesundheitsministerium zusammen, 
um das Intensivtransportprogramm im Land neu zu gründen und 
entsprechende Strukturen vor Ort zu entwickeln. 

Bei seinem Besuch in den als „Einsatzzentrale“ umfunktio-
nierten Räumlichkeiten in der Konrad-Zimmermann-Straße, in 
denen das Team gerade seine Planungs- und Organisationstage 
für die kommenden Einsätze im Herbst abhielt, zeigte sich der 
Erste Bürgermeister Klaus Hacker beeindruckt vom Engagement 
und der Hilfsbereitschaft der jungen Organisation. Trotz des 
Kriegsalltags, der extremen Eindrücke, Reisebehinderungen und 

Röthenbacher Jonathan Vinke leistet wertvolle Hilfe in der Ukraine

anderer Widrigkeiten haben sie es geschafft, ein professionelles 
Hilfsnetzwerk in der Ukraine aufzubauen, das inzwischen auch 
von der EU offiziell unterstützt wird.  

Wer den vom Krieg betroffenen Menschen in der Ukraine helfen 
möchte, kann dies am besten mit Geldspenden an Organisationen 
wie „Artesans-ResQ“ tun. Leider nimmt hier die Unterstützung 
in der letzten Zeit ab, da ein gewisser Gewohnheitseffekt einge-
treten ist. Mit dem hier gespendeten Geld ist aber sichergestellt, 
dass die Mittel auch wirklich ankommen und die wertvolle 
Hilfe vor Ort unterstützt wird und nicht in undurchsichtigen 
Verwaltungsstrukturen untergeht. Spenden werden vor allem 
gebraucht für hochwertige Medizintechnik, die Anschaffung und 
Ausstattung der Fahrzeuge, aber auch für einfache Sachen wie 
Sanitätsartikel und Arzneiwaren. Wer spenden möchte kann dies 
hier tun: cbaMED ResQ gGmbh, IBAN DE24 2003 0000 0030 
2995 80.

v.l.n.r.: Erster Bürgermeister Klaus Hacker, Carsten Stern, 
Maxim Dohrman, Julia Giese, Lasse Haubrich, Jonathan Vinke

Grünzeug: Rückschnitt beachten
Äste von Bäumen und Sträuchern von Grundstücken dürfen 
nicht so in den Gehweg oder in die Fahrbahn ragen, dass die 
Verkehrssicherheit gefährdet ist.

Bei öffentlichen Verkehrsflächen muss der Luftraum über den 
Fahrbahnen mindestens bis 4,50 Meter und über Geh- und 
Radwegen bis mindestens 2,50 Meter Höhe von überhängenden 
Ästen und Zweigen freigehalten werden. Gleichzeitig sind Bäume 
auf ihren Zustand, insbesondere auf Standsicherheit, zu unter-
suchen. Dürres Geäst bzw. dürre Bäume sind ganz zu entfernen. 
Der Bewuchs ist entlang des Gehwegs bis zur Gehweghinterkante 
zurück zu schneiden. 

An Straßeneinmündungen und -kreuzungen müssen Hecken, 
Sträucher und andere Anpflanzungen stets so niedrig gehalten 
werden, dass eine ausreichende Sicht für die Kraftfahrer gewähr-
leistet ist.
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Bund der Selbständigen in Röthenbach an der Pegnitz
Ihre kompetenten Unternehmer vor Ort – www.bds-roethenbach.de

Ortsverband Röthenbach

CARAVAN
HEINER GmbH
Handel · Werkstatt · Service
Zubehör · Vermietung
Benjamin Schmitthammer
Mühllach 18, 90552 Röthenbach, Tel. 0911/576676, Fax 0911/5700759
info@caravan-heiner.de · www.caravan-heiner.de

Unser Service
macht den Unterschied.

Reparatur-
service

EP:
ElectronicPartner

Grau
LCD-/LED-/OLED-TV, SATELLITEN-TECHNIK, DVD/BLU-RAY, HIFI, ELEKTRO-HAUSGERÄTE,
SICHERHEITSTECHNIK, TELEKOMMUNIKATION, ELEKTROINSTALLATION

www.ep-grau.de

EP: Grau GmbH, 90552 Röthenbach, Martin-Luther-Str. 1
Tel. 0911 577177, Fax 0911 5705706, info@epgrau.de

Alle Jahre wieder...
In der dunklen Jahreszeit
haben Einbrecher Hochsaison.
Schützen Sie Ihr Zuhause
vor ungebetenen Gästen mit
modernen Überwachungs-
und Alarmgeräten.

Wir beraten Sie gerne
und bieten individuelle
Lösungen vor Ort.

Dusch-WC für alle!
Wenn Sie morgens aus dem Haus gehen
ist abends Ihr Dusch-WC eingebaut
- ohne Strom - fertig zur Benutzung!

Sieht aus wie ein normales WC,
hat es aber in sich:
Die integrierte Duschfunktion reinigt 
mit sanftem, warmem Wasserstrahl 
und gibt Ihnen das Gefühl reiner 
Frische. Und das im Knopfumdrehen.
Denn TECEone lässt sich ganz 
intuitiv bedienen. Ohne Strom.

NEU: Das TECEone für den
Kaltwasseranschluss.
Ganz einfach vom Standard-WC auf 
ein Dusch-WC umrüsten – schnell 
und unkompliziert.

teceone.tece.de

die fl eischmänner
Meisterfachbetrieb

energie          kompetenz

Bahnhofstr. 2  90552 Röthenbach  T .die-fl eischmaenner.de

Graf Haustechnik GmbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach - Deutschland

Ihr Bad, unsere Mission.
Ob Renovierung oder Neubau – wir sind
Ihr Ansprechpartner rund ums Bad.

grafhaustechnik.de

Heizeinsätze - Kaminöfen

Der Ofenspezialist in Ihrer Nähe!
Gesundes Heizen mit Holz

Sulzbacher Straße 1
90552 Röthenbach / Peg.
Tel. 0911/570128  Fax 5709482
      Ofen Leupold e.K.

Ihr Partner in allen Fragen rund um die Gesundheit!

Kommen Sie vorbei oder 
besuchen Sie uns unter 
www.pegnitz-apotheke.de

Punkten Sie bei uns mit Ihrer

PAYBACK Karte!* 
(*Für den Umsatz mit freiverkäuflichen und apothekenpflichtigen Arznei-
mitteln sowie mit dem apothekenüblichen Ergänzungssortiment)

…und holen Sie sich 100 - Extra - Punkte für den Umsatz
ab 10 Euro! Der Coupon ist gültig bis zum 30.11.2023 

Grabenstrasse 12 · 90552 Röthenbach · Tel. 0911/577125 
Fax: 0911/5707181 · E-mail: info@pegnitz-apotheke.de

Official Partner

Unsere Aktion im November

Rückersdorfer Str
T 1

www

r
 V

Telefon: Fax: 0911 / 95 78 8- 22  
 facebook.com/EntsorgungsfachbetriebZetzl  Email: entsorgung@spedition-zetzl.de

Siegfried Zetzl, GmbH & Co KG 
Spedition & Entsorgungsfachbetrieb

Sulzbacher Straße 28  90552 Röthenbach/Peg. 

Containerdienst 1 m³ bis 41 m³

Wir entsorgen Abfälle von A-Z für Sie

Öffnungszeiten: Mo - Fr 7.00 bis 17.00 Uhr

  Spedition
 Spezialtransporte
Lagerung

Ansprechpartner für alle Fragen rund um den
BDS Röthenbach
Bastian Streitberger
Leiter Wirtschafts-
Standortförderung
Telefon: 0911/95 75 10 6

Robert Hecht
Inhaber
Hecht Gartentechnik
Telefon: 0911/57 52 90 82

Meditative Kraft und wohltuende Wärme
für Geist und Seele
Ihr Fachgeschäft steht für Kaminöfen, Heizkamine, Heizeinsätze, 
Küchenherde, Service sowie Kundendienst und Zubehör und tolle 
Accessoires für ein rundum gemütliches Zuhause.
All dies erhalten Sie bei uns in der Sulzbacher Straße 1,
in Röthenbach/Peg.

Das Gebäudeenergiegesetz tritt zum 1.Januar 2024 in Kraft.
Das GEG bezieht sich ausschließlich auf Heizungsanlagen
Klassische Einzelraumfeuerstätten (alle handgeschickten Geräte sowie 
luftgeführte Pelletöfen) gelten nicht als Heizungsanlagen. Darüber hinaus 
können diese mit 10% für den Deckungsanteil am Nutzwärmebedarf und 
damit auf die 65% erneuerbare Energie angerechnet werden, Einzelraum-
feuerungen sind nur mit 10% anrechenbar.

Überzeugen Sie sich vom 
Heizen mit Holz
Ob ein Feuer mit Holz oder Pellets vom 
modernen Design bis zum rustikalen
Ambiente.

Neuheit KaminFILTERKat
Kaminöfen nachrüsten mit dem KaminFILTERKat.
Verhindern Sie die Stilllegung Ende 2024 oder die Neuanschaffung, wenn 
ihr Holzofen noch in einem guten Zustand ist.
Der Kaminfilter reduziert ca.32% Staub. Dank der speziellen katalytischen 
Edelstahlbeschichtung und der patentierten Katstruktur verringern Sie 
entstehende Rauchgase wie Kohlenmonoxid um mehr als 60% bei Nenn-
wärmeleistung. Die umweltfreundliche Lösung für Ihr Heim und zudem 
ressourcensparend.

Kundendienst, Dienstleistung 
und Service
Unsere Devise heißt:
„es wird repariert, wenn es möglich ist.”
Reparaturen an Heizkaminen, Kachelofeneinsät-
zen und Kaminöfen.
Austausch von Heizeinsätzen die der neuen 
Feinstaubverordnung angepasst werden 
müssen, nach Absprache mit dem für Sie zustän-
digen Schornsteinfegermeister.

Wir sind Ihr Ofenladen vor Ort.
Am besten einen Termin per Telefon vereinbaren 
und sich dann in unserer Ausstellung inspirieren 
lassen von den verschiedenen Kaminöfen, 
Küchenherden, Kaminöfen mit Backfach und 
Pelletöfen.

Öffnungszeit:
Montag bis Donnerstag:
von 8 - 12 Uhr und von 13 - 16 Uhr
Freitag: von 8 - 15 Uhr
Samstag: nach Terminvereinbarung

Für jeden Geschmack
der passende Ofen.

All das, sauber, korrekt gewissenhaft
und zum fairen Preis.

ofen leupold e.K.

Ofen Leupold e.K.
Sulzbacher Str.1
90552 Röthenbach/Peg.
Telefon 0911/570128

ofenleupold

Ständig für Sie bei uns erhältlich:
Zubehörmaterial: wie Rauchrohre, Dichtungs-
schnüre, Dichtmaterial, Mörtel, Ofenputz, Ofen-
anzünder auf Naturbasis, Holztaschen und 
Holzregale in Stahl und Glas.

Die Montage ist einfach und sicher. 
Das Rauchrohr mit integriertem Kamin-
filter wird in die bestehende Abgasfüh-
rung integriert.

Sprechen Sie hierzu vorab mit Ihrem 
Schornsteinfeger.
Zulassung und DIBt Prüfung für den 
deutschen Markt ist vorhanden.

Lassen Sie sich von 
unserem Angebot und 
Service überzeugen.

„Heizen mit Holz” – bringt sie sicher durch den Winter
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Text und Bildeinsendungen an die Redaktion bitte nur 
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Termine für die Dezember-Ausgabe:

Die pünktliche und zuverlässige Zustel-
lung Ihres Monatsblattes durch unsere 
Zusteller liegt uns sehr am Herzen.  Bit-
te melden sie sich telefonisch im Verlag, 
wenn Sie das Monatsblatt nicht in der 
ersten Woche des Monats in Ihrem Brief-
kasten haben.  

Telefon (0 91 51) 83 00 78-6

www.monatsblatt.net

   Röthenbach

NotdieNste

Apotheken-
notdienst

ZAhnärZtlicher-
notdienst

kinder-
notdienst

Kinder- und Jugendärztliche Bereitschaftspraxis Nürnberger Land
Krankenhaus Lauf, Simonshofer Straße 55, 91207 Lauf
Samstag, Sonn- und Feiertage, 9 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr
außerhalb dieser Zeiten Bereitschaftsdienst Bayern: 01805-191212

kinder-
notdienst

Apotheken-
notdienst

ZAhnärZtlicher-
notdienst

04. / 05.11.23
Herbert Rammelkammer, Bahnhofstr. 6, 91235 Velden, 
09152 / 7152

11. / 12.11.23
Dr. Andreas Majer, Eschenauer Hauptstr. 21, 90542 Eckental, 
09126 / 288820

18. / 19.11.23
Dr. Ulrike Majer, Eschenauer Hauptstr. 21, 90542 Eckental, 
09126 / 288820

25. / 26.11.23
Dr. René Karl Sindlinger, Penzenhofener Str. 1, 
90610 Winkelhaid, 09187 / 42490

kinder-
notdienst

ZAhnärZtlicher-
notdienst

Die Dienstbereitschaft ist wie folgt:
8.30 Uhr bis 20.00 Uhr / 20.00 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden Tages. Bei nur einer
dienstbereiten Apotheke hat diese 24 Stunden Dienstbereitschaft

AD = Adler Apotheke, 91207 Lauf, Friedhofstraße 3, 09123/2180
FR = Franconia-Apotheke Lauf, 91207 Lauf, Sirnonshofer Str. 5 1, 09123/9626250
IG = Igel Apotheke, 91207 Lauf, Raiffeisenstraße 1, 09123/9899545
JO = Johannis-Apotheke, 91207 Lauf, Johannisstraße 15, 09123/2647
MA = Markt-Apotheke, 91207 Lauf, Marktplatz 3 (NürnbergerTor), 09123/3061
ME = Medicon-Apotheke, 91207 Lauf, Marktplatz 50, 09123/82080
SCH = Schloß-Apotheke, 91207 Lauf, Altdorfer Straße 39, 09123/3500
ST = Stadt-Apotheke, 91207 Lauf, Marktplatz 3 1,09 123/2377
I = Apotheke am Rathaus, 90552 Röthenbach, Bahnhofstraße 24, 0911/577670
2 = Franconia Apotheke Behringersdorf, 90571 Schwaig, Norisstr. 2,  0911/5074151
  Jumbo-Apotheke, 91220 Schnaittach, Marktplatz 14, 09153/216
3 = Marien-Apotheke, 91220 Schnaittach, Marktplatz 9, 09153/97450
  Moritzberg-Apotheke, 91227 Leinburg, Kommarkt 1, 09120/504
4 = Igel-Apotheke, 90552 Röthenbach, Rückersdorfer Straße 61, 09 I1/5705033
5 = Rosen-Apotheke, 90571 Schwaig, Röthenbacher Straße 1, 0911/500335
6 = Pegnitz-Apotheke, 90552 Röthenbach, Grabenstraße 12, 09 11/577 125
7 = St.-Georgs-Apotheke, 90607 Rückersdorf, Hauptstraße 28, 0911/579389
8 = Stadt-Apotheke, 90552 Röthenbach, Rückersdorfer Straße 18, 0911/577280

Apotheken-
notdienst

November 2023
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10.
MA ME / 7 SCH / 8 ST AD / 1 FR IG / 2 JO MA / 3 ME
11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20.

SCH / 4 ST AD / 5 FR IG / 6 JO MA / 7 ME / 8 SCH ST / 1
21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30.
AD FR / 2 IG JO / 3 MA ME / 4 SCH ST / 5 AD FR / 6

Der Moritzberg hat viel 
zu erzählen, fand der 
Geschichtsverein Röthenbach 
und konnte einen hervor-
ragenden Experten, den 
Bodenkundler Prof. Dr. 
Armin Skowronek, für 
eine Exkursion auf den 
Röthenbacher Hausberg ge-
winnen. 

Los ging es bei strahlen-
dem Spätsommerwetter 
in Haimendorf mit einer 
kurzen Erläuterung zur 
Kulturlandschaftsgeschichte 
und zum dortigen Wasser-
schloss. Auf der mehrstündi-
gen, aber kurzweiligen und 
sehr interessanten Exkursion 
auf den Berg erhielten die 
Teilnehmenden einen Einblick 
in die Landschafts- und 
Erdgeschichte und erfuh-
ren, wie die Landschaftsökologie die lokalen und regionalen 
Lebensbedingungen bestimmt. Auf einer Zeitreise, die sich 
über ca. 200 Millionen Jahre erstreckte, fanden sich Zeugnisse 
der Vergangenheit bis hin zur geologischen und ökologischen 
Gegenwart. 

Man entdeckte Quellen, die aus dem Berg sprudeln, sah die 
Reliefbildungen, Hangprofile, Abtragungen und die dabei entstan-

Landschafts- und Erdgeschichtliche Wanderung des Geschichtsvereins 

denen Transportwege. Natürlich wurden vor allem die Erd- und 
Gesteinsschichten wie Lehm, Ton, Sand, Sandstein, Kalk und ent-
deckte Fossilien als Zeugen des Jura unter die Lupe genommen. 
Nach einer Einkehr im Berggasthof ging es durch einen Hohlweg 
wieder hinunter nach Haimendorf, wo sich die Vorsitzende des 
Geschichtsvereins, Renate Gagel, mit einem kleinen Geschenk für 
diesen außergewöhnlichen und hochinteressanten Ausflug auf den 
Moritzberg bei Herrn Skowronek bedankte.

Autohaus Strobel GmbH, Kirschenleite 20, 91220 Schnaittach, Tel. 09153 92650, www.auto-strobel.de

Ihr Volkswagen Partner

facebook.com/autostrobelsale instagram.com/autostrobelsale

e-up! Edition 61 kW (83 PS) 32,3 kWh 1-Gang-Automatik 
Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 14,4; CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 0. Für das Fahrzeug liegen nur noch  
Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht mehr nach NEFZ vor.2 
Ausstattung: Rückfahrkamera „Rear View“, beheizbare Vordersitze, Ambientebeleuchtung, 15-Zoll-Leichtmetallräder „Blade“,  
zusätzlich Winterräder, Multifunktionslenkrad in Leder, Geschwindigkeitsregelanlage, Klimaanlage „Climatronic“ u. v. m.  
Lackierung: Pure White

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. Angebot für Privatkunden. Gültig bis zum 
21.12.2023. Stand 10/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Über die Auszahlung des Bundesanteils entscheidet ausschließlich das BAFA nach Ihrem Antrag 
anhand der Förderbedingungen. Anträge auf Förderung mit einem verdoppelten Bundesanteil („Innovationsprämie“) können beim BAFA bis zum 31.12.2023 gestellt 
werden. 2 Angaben zu Verbrauch und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs. 3 Inkl. Überführungskosten  
und zzgl. Zulassungskosten. 

UVP des Herstellers: 29.404,00 € 

Hauspreis: 27.490,00 €3

Jetzt den sofort verfügbaren e-up!  
zum Strobel-Hauspreis sichern

Noch bis zum 31.12.2023
4.500,00 € BAFA-Förderung1 sichern


